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nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mtr. — Die einzelne Nummer wird mit 
e weitere Einrückung 374 Ntr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
franco erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung" erſchelnt täglich mit Ausnahme der Soun- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 


9 Mtr. berechnet. — Inſerfionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 fr, 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen 


In Folge eingetroffener hoher Wei⸗ fee des k. k. Oberſten UrbarialGeridhtehofes, Dyonis Kozmaf In Burin gewinnt das republican ) entdeckt worden fei, deren Verzweigungen 


; i ERA de i ſüberall fihtbar die Oberhand und Graf Cavour dürftelfih in die höchſten Klaſſen ausdehnte und deren Zweck 
e kae ët ce wt a aly bed Ee ene g , . ooh ſich kaum lange auf feinem often erhalten. Nach eieſwar, Franz II. wieder auf den Thron zu erheben. Der 


dieſelbe und erſuchen, Beſtellungen für Krakau und Gubernialrathe mit der Verwendung bei derſelben Hofſtelle, dann vermöge der öffentlichen Stimmung ſtehen Mablenlven fei. 
das Inland bei der Adminiſtration des Blattes, für ` ldiſch j - } 
auswärts bei der nächſtgelegenen Poſtanſtalt zu machen. [den Landesgeridtsraih beim k. k. Klauſenburger Kreisgerichte, Ein Leitartikel des „Eſpero,“ der bekanntlich mit[Unruhen in Rom geſprochen haben, und ſagt, daß die 
Der vierteljährige Preis beträgt für Krakau 4 fl 20 kr. Niklas v. Biró, den Sekretär des Oberſten k. k. Geridhtss undſzur miniſteriellen Preſſe zählt, mit der Ueberſchrift: Anſtrengungen der ordnungsfeindlichen Parteien fein 


un | ionshofes, Anton v. Dobokai, iferl. Math und] Pri i ; e ag i 
ófterr. Währ., mit Poğoerfendung 5 fl. 25 kr. At Elie UN, Späsgvätas, ‘Device Melder iu el Prinz Humbert in Neapel,“ macht in Surin. nicht ger|Refultat herbeizuführen vermochten. Dasielbe Blatt 


Wäbrung. tären oi der Tänial.: Ciebaubäih: fanglei allergnä⸗ringes Aufſehen. Derſelbe dringt bei allen Heiligenſhat Nachrichten aus Beirut vom 24. d. M. In Sy⸗ 
d e Redactionen, mit welchen die „Krakauer ee e rro ET in den Grafen Cavour der Farini'ſchen Wirthſchaft in rien herr ſcht allgemein Ruhe; der Thätigkeit Fuad Pa- 
t 4 Se. k. k. Apotelifche Majefát haben mit Allerhöchſter Gut-[Neapel endlich ein Ende zu machen, n er ſelbſiſſcha's wird beſonders Lob geſpendet. 


Zeitung“ im Tauſchverband ſteht, richten wir auf diez ſchließung vom 17. Dezember d. J. dem Lehrer an der Haupt 
fem kurzen Weg das Anfuden um ununterbrocheneſund Unter⸗Realſchule zu Wiener⸗Neuſtadt, Ignaz Auer, in An, 
Zuſendung der Tauſchblätter. 


Die Adminiſtration. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Vorſchlag den Prinzen Humbert als Vicekönig nachſungeachtet ſie ein angehaltenes ſardiniſches Schiff wie⸗ 


EE) ar Wider ju DM. Derfladt, anlaplig feiner Verfegung in denſzen, der beſtmögliche Repráfentant des Königs Victor] In Bukoreſt, ſchreibt man dem „Wand.“, wird 
A tli d Th il und eifrigen Militär- und Civildtenſtleiſtung, das filberne Ber⸗[Emanuel, wäre das befte Mittel, die Ueberſtürzungenſder Aus bruch des Krieges zum Frühjahre als gewiß 
mtlicher eil. 


Se. 1. 1. Mpoñollfde Majeñár haben mit Allerbuchſer Gn, in Unteritalien ihr gefährliches Spiel treiben. Umge⸗ 5000 Stück Militärpferden vorbereitet und zur erſten 
. iſche Majetat haben mit Allerhöchften d⸗ d i . a 
EE G 3. den Hofrath des Deke Ore ves Gymnaſiums zu Eger, Anton Frind, zum wirklichen Diz ben von Männern denen das öffentliche Wohl auf- Kammerſitzung im neuen Jahre eingebracht werden. — 


Uichtamtlicher Theil. Athem gehalten werden.“ Dieſer Vorſchlag ſcheint ] Deputirten vor Allem zur feſten Eintracht und Ener: 
Krakau, 31. December. blicken darin nur einen Ausweg fic 


ae di fication bereits aufgegeben und Datt derfelb 6 wan da keine Autorität beſitzt wo man ſelbſt die K 
Se. k. k. e Tar (sat Mu y * l 


| * nad UE ia ver Ging Af adi en fein, d Ueber die Stellung des Berliner Cabinets D ee . 
; v gerade zu der Ein ekommen ſein f h Sefterreichifche Mo 
Ludi des ut Eege zu Grofwardein, Ladislao | Gründung eines cintia Königreichs Italien anſzu dem Vorſchlage des Verkaufes von Venetien ei e onarchie. 


Kärolyi v. Szentimre, zum Statthaltereirathe und zweiten der Klippe des Un 


i öniglich Ungariſchen Statthal⸗ A y x \ > J 
Prafidium » Stellvertreter bei der tee ſoll deshalb mit einem weiheitlichen“ Italien, NPI., daſſelbe würde unter der Bedingung einerſhaben mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 27. 
te Haber mit Allerhöchſter Ent⸗ſvor die Tuilerieen a e ihn lächelnd [Territorial⸗Entſchädigung für Defterreih und December d. J. den bisher nicht bleibend untergebrach⸗ 


ſchließung vom 16. Dezember d. J. den Hofrath der Statthal⸗ willkommen hieß und ihm verſtändnißinnig & la Murat einer Garantie von Seiten aller Maͤchte, daß mit derſten, treugebliebenen Beamten der ehemaligen Lom⸗ 


irektor der Kanzlei, : is 
terei in Dien, Stephan von Bech Co ies zum Bixee die Hand drückte. 


des löniglichen Statthalters in Ungarn Grundenllaſtunge“ In Paris it die me eitet, Kaifer Na- tien die italieniſche Frage definitiv gelöſt fei, fid an Begünſtigungsjahres bis zu ihrer bleibenden Unter⸗ 
ës Dir stil ao VE gegenwärtigen Dienſt⸗Jpoleon werde bei dem We GAN diplomatiſchen etwaigen officiellen Schritten in Wien zu Gunſten desſoringung, und wenn dieſelde nicht früher erfolgt, bis 
e d a A x 12 
Gharafters aflergnäbigR zu ernennen geruht. adlerböchſer Guts Corps dem öſterreichiſchen Botschafter, wie vor zwei tes, t e Ende December 1861 allergnädigft zu bewilligen gerubt. 
ww en 10, S. Malt J. für. bie. im @runde dei Sopren dem Baron v. Hübner, einen politiden Neue] Der „Kps.“ wird aus Nach en gefrieben: Ale Ihre F Hoheiten die durchlauchligſten Herrn En 
er 0 i Dejember_ be Ast 9. J. Wieder auje ; ah + $ ; ru A zurufen, deffen Inhalt die Erwartung ſein 9 5 Si Aa der 471 1 75 A per d TE und Heinrich find am 27. d. M. 
len Handſchreit lerei den Domberrn bei Send ei, Oeſterreich werde fig ine Abfindung wegen ſvorherrſchenden Meinung einer nahe bevorſtehendenſin Trieſt angekommen. 
geſtellte fóniglid) Ungariſche Statthalterei den Domherrn bei demVeneti : durch eine Ab % i i R bei Di A i 
Erztapi Liptay, und den DO TE nett) [Venetien um die Ru rieden Guropa'e|Unnexion der Preußifhen Rheinlande an le „Del, Oe vernimmt, daß an ale Statt⸗ 
e "eg Deeg Danielit, beide unter Aeiëtrleerpient machen. "ff 8 wéi Frankreich ma nen unter Anderem auch Faglnatter bereits die Weiſung ergangen fei, pa ende Lo⸗ 
6 pitel, Johann 2 y r den quiescirten 8 ita i pba he — 
get me Cen chte er hanfteier Berleis ` Am 16. d. ſchreibt man der „K. 3.“ aus Parisſgelten, daß bereits hochſtehende Baan Beamten⸗ oe Ba ermitteln, in denen die Landesvertretungen 
atthaltereirath, Joseph von d bei der ebe-lift ein neues Schrei A 's an|Familien in Briefe iefige Bekannte jenes Ereig⸗ tagen können. Die Publication der L 
* den Sekretär l chrei b is Napoleon's anſFamili n an bielig Re tcs ch wei de od alia 
„ Rath rn den König Franz II, nahen sbi demſelbenſuiß nicht bloß als nahe bevorſtehend Cen dd dürfte vielleicht noch in dieſem Jahre beginnen, und 
Salas, den Bräfes bes usbarialgerigtes eier dag TY wel mitgetheilt wird, daß Frankreichs gute Dienfte nur noch and im Voraus fiğ foon auf eine Verſtzung nadıjoer Wablmodus foll ein derart einfacher fein, daß die 
warbein, Ludwig von A tro Ladislaus [biS zum 31. December dauern werden. Der König dem „Deutſchen“ Rhein allein des halb freuen, weil ſie Landtage ſchon im Laufe des Februar verſammelt ſein 
bc aa Beie —.— Vice Geſpan des ett ol 158 tile wurde bereits am Montag von dieſem 1 1 hier beſſere Domeſtiken di finden, da in ies te pi iog ia 1 die „Oeſt. Zig.“, daß das 
Komitates, Gabriel von Mihályi, den dert ten Stenger: Ober, an reichs m Kenniniß geſetzt. Am 1. Ja: Stan reich Wi, Alles maîtres u. ergl. if ` i efeg das d 21 . wi Sen HF Probe 
des Tolnaer Komitates, Adalbert v. Berchet ben den Med. Dr. nuar wird der Kaifer dieſen feinen Entſchluß wahr“ Der Schweizer Bundes ratzh beſchleunigt dieſſtantiſchen Kirche noch im Laufe dieſer Woche, unter 
3 ` Stephan von NS e E zum Lan']ſcheinlich dem diplomatiſchen Corps mittheilen. „Wi Bewaffnung und Wehrbarmachung der Armee. Im Vorbehalt der nachfolgenden verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
debProtomeritass zu Ba Ungarischen Gtatihaltereiräthen —— et jedenfalls eine Januars⸗Rede. Nach einem nächſten Jahre werden ſtatt der üblichen N ze ane erscheinen fol. Es beruht auf gleichen 
pllecgnddign zu ernennen — baten mit Aerhöcfer Ent: tier Schreiben dieſes Blattes hat die ſpa⸗ſſammenzüge Gedirgsmärſche in Graubünden und Wal- Grundſatzen wie jenes, welches ſeinerzeit für Ungarn 
e. f. k. Apoſtoliſche Maje a f. k. Ober: | 
ſchließung vom 20. Dezember d. J. den Hofrath des ek. genden Fregatten di i derſſchießen ſtatt Die Staatsſchulden⸗ i 
Ren Gerſchte und Raffetionshofes, Daniel Ka bo v. le ER d Ordre zugeſchickt, auch nach chießen ſtattfinden. chulden⸗Commi 


ſſion hat vor einigen 
Gyerd-Monoftor, den Miniſterialrath und referirende 


Privataudienz den Be⸗ 


ſich der ehrliche Samu an den Bart und ſprach zuflerne fleißig, aber was helfe das, da er nicht wiſſe,ſeinigen Jahren hatte er 


anz a n mna⸗ 

1 fid: Zeit wär's, an einen ordentlichen Lehrer für fielwovon leben, woher fidh kleiden und wofür die ndthi-|fiaften. vergeſſen. Tim dee 

£ enille ton. zu denken. Ihr hebräiſcher reicht nicht aus, fie eſſenſgen Bücher anſchaffen. 1105 So verging Jahr auf Jahr an die dreißig. Schmul 

aus 12) Brot im polniſchen Lande, fo ¡18 auch recht, daß Del Willen Sie was, fagte ihm Schmul, alles will ich war gehörig alt geworden und wie denn nach der Sage 

* gut polniſch erlernen und das wohlthätige Land, in[Ihnen geben, was nöthig ift und es wird Ihnen auch kein Menſch mit dem Glück Trauung nehmen d. h. 

W Smolenst? dem fie wohnen und das fie aufgenommen und fie ſoſaoch übrig bleiben für die Eltern, ihnen zu (éiden, aber] ich ihm anvertrauen kann für immer, fo fing es auch 
arum k freigebig nährt, lieben lernen. Sie müſſen mir meine Jungens polniſch lehren, dennſihm auf ſeine alten Jahre ſchlimmer zu gehen an. 

Eine Legende”). feia, alt Geſagt, gethan. Gleich am folgenden Tage machte id) will, daß fie ihr Geburtsland lieben. Er hatte Verluſte in Handels- Speculationen, "Ze 

Wohl mehrere hundert mars vanes * Ca er ſich an die Aufſuchnng eines polniſchen Leheers in Anfangs ſchwankte der arme Schüler, aber als Pachten, mehre Mal brannten ihm die Mühlen her- 


man in ganz Krakau den Jud ee Krakau. „Schmul ihm anfing zuzureden und zu bitten und Ver⸗ unter und kaum auben der früher ſo reiche Mann 
mierz anche Er Anſchein nach war dies = — Indeſſen war es kein leicht Ding zu jener Zeit, beugungen zu DENK er endlich ein. Bald wurde|Sdmul war nade Lë Jahren vollkommen an den 
wie alle anderen, mit langem Barte pe a0 Schab⸗ Jemanden zu finden, der ſich zum Lehrer bei einemſer inne, daß er feinen Entſchluß nicht zu bereuen hatte.] Bettelſtab gekommen. Kaum blieb von feinen Wer: 
tel, mit Seitenlocken bis an den Bart, mit = Miibe Juden hergegeben hätte. Der arme Schmul verlor ſchon Schmul bezahlte gut und regelmäßig, ehrte ihn wielmögen ihm ſo viel übrig, daß er eine kleine 
bes rock bis an die Knöchel, auf dem Kopfe p SE "De Hoffnung, feine löbliche Abſicht ausführen zu kön- ſſeinen Wohlthater, und die Knaben lernten polniſch, daß Schänke auf den biſchöflichen Gütern in Pacht nehmen 
aus Fuchspelz, aber an Vermögen war es tel leich nen, als er, durch die Straße gehend, einem jungenſes eine Freude war. Dem jungen Lehrer that es nur konnte. 

wöhnlicher Mann, Niemand kam ihm wohl . —.— Schüler begegnete, der in zerriffenen Stiefeln, abge⸗ leid, daß Schmul mit feinen Jungen Juden feien undd Aber auch bier war ihm das Glück nicht hold, er 
auf dem ganzen Kazimierz; ebenſo in der Re > für tragenem Rode mit einem Buche unter dem Arm undjan den Erlöfer nicht glauben. Er begann alfo demſverlor immer mehr, ja es kam ſo weit, daß er den 
hatte er fih vor keinem Ehriſten zu ſchämen. Va e trübſeligem Geſichte einherging. Schmul zuzureden, er möge fih taufen laſſen und an Pachtzins nicht mebr zu bezablen vermochte und in dem 
fegnete ihn auch Gott in Handel und Wandel. Sómull Schmul frio fih den Bart, ſetzte fih die Pelz⸗Jeſus glauben. bitterſten Elend die Pacht aufgeben mußte. 


machte viele Geſchafte und bandelte mit allem, kaufte matze zurecht und ri üngling an: Hören Sie] Aber S i den Bart inem traurigen Zuſtande blieb ihm nichts an: 
Getreide, Thierfelle und Branntwein auf, hielt mehre H ief den Jüngling H chmul ſchmunzelte, frih fih art undd In ſeinem traurig ft chts an 


l N ooch, um Verzeihung, was ift Ihnen? Gener blidtelnidte mit de : Laſſen Sie das gut ſein, ſa brig, als ſich an den Biſchof ſelbſt zu wenden, 
Dorſſchänken in Pacht und hatte feine Mühlen beſſden Juden an und dh ſawewütbig: Was geht'sſer, wenn Sie S 5 Ve ee Lë fo kA der bas mf Ka verwaiſte glate als Nach⸗ 
Krakau. SE aber Jeng an? — Nu, fehen Sie, entgegnete Schmul und das was anderes, dann würde ich Ihnen gehorchen folger eingenommen, und ihn um Barmherzigkeit für 
Ebenſo glücklich wie im Handel war er auch inferat näher, ich bin blos ein Jude, aber habe einſaber jetzt ſprechen wir nicht mehr davon. í fid und feine Kinder anzuflehen. Zu feinem Glück 
feinem báusliden Leben. Seine Frau war gut undſmenſchlich Herz, vielleicht kann ih helfen. Der Stu] Der ehrliche Junge verſuchte es nicht weiter ver⸗war der neue Biſchof für Jedermann ſehr gnädig und 
wirthſchaftlich, mehrere Kinder wuchſen ihm geſundſdent fah den Juden verwundert an, aber da ihm deſſenſgebens zuzureden, und als er die Kinder Schmuls gutjder Zutritt zu ihm leicht, es fiel ihm alfo. nicht ſchwer, 
auf. Einmal, als er fo auf die Kinder hinſab, grf Geſicht rechtlich und bieber vorkam, vergaß er allenſpolniſch ipreden gelehrt, trennte er Dé in Freundſchaftſeine Audienz zu erlangen. 
— Stolz und erzählte ihm kurz, er fei der Sohn einesſvon ihm und befuchte weiter die Schule in Krakau, Aber als er vor dem Biſchof ſtand, wurde der 
*) Der Lemberger Vollsſchriſt „Dzwonek“ nacherzählt. armen Bauern, gehe in Krakau in die Schule undlund Schmul ging weiter feinem Handel nach. Nachſarme Jude fo verlegen, daß er die Augen nicht zu er: 


vorgezeichnete Bahn verfolgend, Ungarn und deſſenſdem 21. Febr. 1857 mit der Prinzeſſin Iſabella Czar⸗ Dies betreibt., Croatenbatterie“ zählt 26 Geſchütze; es iſt dieſelbe, 
Nebenländer in den Genuß der auf denſelben bafiren-[torpéta, des Fürſten Adam Czartoryski in Paris jiing-|Graf Morny. Die Rechtsgelehrten im Miniſterrathe in welcher während der Belagerung von 1806 Offi⸗ 
den geſetzlichen Conſtitution zurückzuverſetzen geruben, [Mer Tochter, vermählt, war der einzige Sohn des Gra— Correſpondent fordern denſziere und ſaͤmmtliche Mannſchaft getödtet wurden. — 

Der „P. L.“ meldet: „Bezüglich des Grafen La⸗ſſen Titus Adam v. Koscielec⸗Dzialynski. D. Red.) —Kaiſer aufs dringendſte auf, dem unheilvollen Einfluffel Seit einigen Tagen werden von Gaeta aus wieder 
dislaus Teleki geht uns heute (27.) aus glaubwürdi⸗ Wie verlautet, hat Herr Mires die Abſicht, ſeine Ge— Die Rolle, Truppen nach Terracina eingeſchifft; es ſind größten⸗ 
ger Quelle die Nachricht zu, daß derſelbe Joſephſtadiſſchäfte zu liquidiren und fih in's Privatleben zurückzu⸗ (So meldet auch die „Patrie“; 


In Arad wurde am 28. Dec. die Comitats-Con⸗ 
gregation eröffnet. 


Die neuen Kronhüter haben, wie „Id. Tan.“ be- hatten. Diesmal hat man den Römif Sharpie ꝛc. geweſen fein. — Der Gapitán des Redou⸗ 
richtet, bereits Sonnabend die ungariſche beiligeſnicht in die Lage gebracht, diefe table, Der de Guesnet, iſt plötzlich geſtorben. — Eine 
Krone übernommen, nachdem fie ſich in Gegenwariſfen. Doch aber ift zu bemerken, calabriſche Deputation fol unter Verkleidung in Gasta 
Sr. Excellenz des Herrn Tavernicus, Sennyei’s, Bfe-|gewiffe Anzahl von Prieſtern auf Sie wollen verſichern, es ſtünden 
deny''s und anderen Herren von der Echtheit derſſtehen, und daß die Fran ‚000 Mann in Calabrien zum Aufftande bereit. 


ga op die SR an ſich genommen. — 
em „Peſter Lloyd“ kommt aus verläßlicher Quelleſritto“ i a 
die Ad zu, daß „ his Bins, : zu erreichen. phiſch gemeldet, daß Nachrichten aus Gaeta vom 
von Schmerling, auf Grund der vom ME. Grafenſlaubniß begehrt habe, um in päpftliche Dienſte zu tre Wie der „A.3.“ geſchrieben wird, it Garibaldi 
Mens dorff⸗Pouilly gepflogenen Erhebungen, Allerhöch⸗ſten. Nur die eine Bedingung habe er bei der vonjam 16. d. im ſtrengſten Incognito in Mailand ange:|"* 
ften Orts auf die Wiedereinverleibung deiſihm übernommenen Miſſion geftellt, nicht gegen Frank- kommen und im Haufe Crivelli abgeſtiegen, wo ibnſwieder. 
Wojwodina unter gewiſſen, von dem nächſten Land⸗ reich zu fechten. „Die Napoleoniden,“ heißt es zum Mazzini, der Tags zuvor ankam, erwartete. Zu ihren: Briefe aus Neapel vom 16. December melden 
tage zu bewilligenden Garantien für die einzelnen Na⸗ Schluß, „haben vermuthlich die Zeit vergeſſen, wo ihr Verhandlungen wurde diesmal nur der General Türrſdaß der König Victor Emanuel Befehl gegeben 
tionalitäten eingerathen hat. Bekanntlich unterſtehePatron ohne Erlaubniß Louis Philipps Bürger vonſgezogen. Tags darauf reiſten beide Herren ein-[habe, die Belagerung Gasta's auf die energiſchſte 
nämlich dieſes losgelaſſene Gebiet der ungariſchen KronelYargau und Capitän im Dienſt der Schweiz war, zeln ab. Weiſe zu beſchleunigen. In den Laboratorien wird 
noch derzeit dem Staatsminiſterium. Gleichzeitig wird was ihn nicht verhinderte, fih als franzöſiſcher Búr-| Aus Gaeta ſchreibt man dem „Vaterland: Tag und Nacht gearbeitet, und täglich bringen mäch⸗ 
dem „P. &. mit Beſtimmtheit verſichert, daß Frei- ger zu finden und zum Repráfentanten und dann zum[ Das bewunderungswürdigſte Beiſpiel von Muth, |tige Transportdampfer Geſchütze, Projectile, Mörſer, 
here v. Kemény und Graf Miko die Leitung der Re⸗“Präſidenten der Republik erwählt zu werden. Wenn Standhaftigkeit und Selbftaufopferung bietet aber un- Pulverfäſſer, Faſchinen und Belagerungsgeräthe aller 
gierung Siebenbiirgens mit dem ausdrücklichen Vorbe⸗ſich bei dem Werke, das ich unternahm, unterliege, ſchieriſſere edle Königin dar, dies Muſter einer deutſchen Art nach Neapel, welches ohne Aufenthalt nach dem 
halte, daß die Union eine offene Frage bleibe, üb r⸗ſes mich wenig, ob ich nach dem Code Napoleon franzö⸗ [Frau, auf welche jeder Deutſche mit Recht ſtolz ſein[ager von Gata geſchickt wird. Am 16. December 
nommen und rückhaltslos ausgesprochen haben, daß ſieſſiſcher Bürger bin oder nicht; wenn es aber gelingtſdarf. Selbſt als die fardiniſchen Batterien uns ſſind wieder 244 „portative Minencylinder“ nach dem 
das Heil ihres engeren Vaterlandes nur im Anſchluſſeſund ich nach Frankreich zurückkehre, fo wird mirſtüchtig mit Bomben bewarfen und es überall in Lager geſchickt worden, welche gegen das felſige Ter⸗ 
an das Schweſterland erblicken können, weil fonft denſdas Land nöthigenfalls mein Recht durch Acclamation|Gaeta krachte und die Flammen der Feuersbrünſte anſtain um Gaéta trefflich zu verwenden ſind. Dieſe 
Lockungen aus den Donaufürſtenthümern ſchwer zu be⸗ zurückgeben. Der alte Montluc ſagt: „Meine Serlelmehreren Stellen aus den Dächern ſchlugen, verlor die „Minencylinder“ find eine Erfindung eines engl. Inge⸗ 
gegnen wäre. gehört Gott, mein Degen dem König, aber mein Nameſhohe Frau keinen Augenblick ihre Standhaftigkeit.nieurs Namens Rowlinſon, der fih im Lager vor der 
raukreich mir allein.“ Dem Papſte habe ich meinen Degen Sie gónnte ſich nur wenige Stunden Ruhe und weilte. Feſtung befindet. Dieſe Cylinder ſind von Gußeiſen 
Fra e angeboten, meine Seele Gott empfohlen, aber um [Tag und Nacht faft in den Lazarethen, die Pflege dexjund von verſchiedener Größe, deren Inneres mit einem 
aris, 26. December. Das Gerücht von derſmeine Ehre rein zu erhalten, will ich nichts von dem Verwundeten beaufſichtigend, ja mitunter ſogar ſelbſiſchemiſchen Sprengpulver von außerordentliche Kraft 
Rückkehr des Nuntius nach Paris, die auf die erſten[Kaiſer. — Lamoriciére.” Hand beim Verbinden anlegend, wenn es gerade anfgefúllt iff. An dem oberen Theile der Vorrichtung iſt 
Tage des neuen Jahres angekündigt wurde, ift falſch. Die Patrie ſucht die Anweſenheit der Flotte vorſanderweitiger Hilfe fehlte. Mit unbeſchreiblicher B.:ein ſehr ſtarker und ſcharfer Steinbohrer angebracht, 
In Abweſenheit des Nuntius wird Lord Cowley oder[Gaeta damit zu entſchuldigen, der Kaifer habe blos ſgeiſterung hängen alle unſere Soldaten an der Köni⸗]der mittels eines Triebrades ohne beſondere Anftren- 
Graf Kiſſeleff im Namen des diplomatiſchen Corps beiſverſprochen, Italien von der Fremdherrſchaft zu be⸗ gin und beſonders gar die Deutſchen verehren fie wieſgung in den Fels getrieben wird, wo man die Mine 
der Neufahrs⸗Cour das Wort führen. — Der Todſfreien; Franz II. würde fih übrigens durch ſeinenſeine Heilige. Kürzlich war ein bayriſcher Soldat von anlegen will. Der Bohrer zieht den mit Pulver ge⸗ 
des Biſchofs von Perigueur erhöht die Zahl der va⸗Rückzug ehren, da fein Bleiben nicht Charakterfeſtig⸗ſeiner zerplatzenden Bombe fo ſchwer getroffen worden, füllten Cylinder fortwährend nach ſich, wodurch die 
canten Biſchofsſitze auf ſieben. Ein Provinzblatt er⸗keit, ſondern Eigenſinn wäre. Während das officiöſeſdaß fein Tod in wenigen Stunden zu erwarten ſtand. Mine auf eine beliebige Tiefe eingeſenkt werden kann. 
zählt eine eigenthümliche Geſchichte in Bezug auf einen [Organ diefe Maßregel vertheidigt, erzählt man aus [Der unglückliche bat dringend, er wolle die Königin Iſt dies geſchehen, ſo wird der Bohrer durch eine durch 
letzten Wunſch des Biſchofs von Perigueux. Nachgut unterrichtetem Munde, Frankeich werde demnähft'vor feinem Tode noch einmal ſehen, da es Nacht war, lden Cylinder gehende ſenkrechte Höblung berausgezo⸗ 


eben wagte. Er verneigte ſich nur zur Erde und Was ſoll ich mehr ſagen, halten Sie — halten ichte nicht die Mühe ſie aufzubewahren und deshalb gelang 
— faſt unverſtändlich ſeine Bitte heraus. der Hochwürdigſte Herr Biſchof zu Gnaden — ant- Zur . Zeitungen es auch, ſo weit bekannt, keinem der Bibliogra⸗ 

Der Biſchof, in noch nicht ſehr vorgerücktem Alter, [wortete der Jude auf die Kniee fallend — wenn es d phen ſolche aufzufinden. Die Priorität der Entdeckung 
von ſtattlicher und würdiger Geſtalt, hörte eifrig ſeine[ Gott ſchon fo gefügt, da will ich nicht mehr Jude] In früheren polniſchen Werken trifft man hier und [kommt ſomit Przezdzieckt zu, welcher eine bedeutende 
Bitte an und fah ihm dabei immer aufmerkſamer inſſein, mögen Sie — mag mich Seine Hochwürden mii[da auf das Wort: „awizy.“ So fagt z. B. Potodi| Sammlung dieſer Art Zeitungen von 6 Jahren, 1696 
das Geſicht. Plötzlich lächelte er heiter und fagte|meiner ganzen Familie taufen — ſchloß er, fih dieſim Juvenal an einer Stelle: „Als ihm die Aviſen über[— 1712 auffand. Dieſe Aviſen erſchienen in Krakau 


freundlich dem lamentirenden Juden naher tretend: Bruſt ſchlagend. die Szoten von Sarnów zukamen.“ Ein andererſin der St. Annen⸗Gaſſe im Hauſe zum Schwarzen 
„Sieh mich doch ordentlich an, mein lieber Und fo geſchah's. Der ehrliche Schmul bekehrte] Schriftſteller des XVII. Jahrh. wiederum, Aszperger, Adler. Zu Ende einiger Nummern findet fih nämlich 
Schmul v ſich und ließ ſich mit ſeiner, Frau und erwachſenemſſagt: „Man brachte dem Könige Aviſen, daß der Ge⸗ folgende Bemerkung: „Es wird bekannt gemacht, daß 
Diefer verwundert, daß Seine Hochwürden der Sohne taufen. ſandte aus Gallien anlange.“ Beſonders aber begeg- falle Neuigkeiten überſetzt aus verſchiedenen fremden 


Biſchof feinen Namen kenne, ſchlug die Augen auf] Der edle Biſchof gab ihm gleich ein Dorf in Pachtſnet man dieſem Ausdruck in handſchriftlichen Quellen: Sprachen ausgegeben werden, nur von dieſem bewährten 
und griff ſich mit beiden Händen an feine Badınzlund wie man die Hand umkehrt verließ ihn alsbald König Johann III. klagt in den neuerdings von Hel- Autor, von keinem anderen unterthan und unterthã⸗ 
locken. > fein bisheriges Unglück und von Neuem fing ihm al=|cel publicirten Briefen häufig darüber), warum manſnigſten in officio feienden Diener Sr. fgl. Majeftät, 

Aj wai! — rief er an allen Gliedern zitternd — les zu gedeihen an. Nach einigen Jahren hatte derſihm die Avifen nicht überſchickt. i daß Niemand es wage andere auszugeben und zu 
Sie find es! uf meine Munes, Sie! will ich ich dochſvorher fo arme Schankpächter Schmul auf ehrliche] Linde illuſtrirt in feinem Wörterbuche dieſes Wort, drucken, ſondern nur nach der St. Annen⸗Gaſſe nach 
geſugt haben Ihre Hochgeboren — verbeſſerte er ſich[Weiſe fo viel Geld zuſammengeſpart, daß er zum Ge⸗ obwohl nicht genau genug. Erf der verdiente und indem Schwarzen Adler in das unterſtützte Haus kom⸗ 
erſchrocken — ai wat, haft de geſehen, Ihre Hoch⸗ daͤchtniß an feine wunderbare Bekehrung in Krakaufder polniſchen Literatur ehrenvoll bekannte Alexanderſmen fol fie zu holen, gemäß der letzten Information.“ 
woblgeboren find Sie, der Hochwohlgeborene Zen laut eigene Koſten eine Kirche aufbauen konnte. Przezdziecki entdeckte wahrend feiner letzten Reiſe in [Wer aber dieſer bewährte Autor geweſen, ift ſchwer zu 
Biſchof! Dieſe hieß anfangs Schmul⸗Kirche, und nach Krakau eine ziemlich anſehnliche Collection vonſerforſchen, am ſicherſten wohl nach der Hinweiſung auf 

Der Biſchof lächelte gütig und legte den Arm aufſihr wurde der Stadttheil, wo fie ſtand, SchmuleiDruckſchriften, welche die Ueberzeugung geben, daßſdas Redactionsburcau zu fliegen, ein Profeſſor der 
ſeine Schulter: (Szmulenskie) genannt, heute aber, nach fo viel Jah⸗[„Awizy“ politiſche Zeitungen waren, faſt ganz in} Akademie, denn das erwähnte Haus ſtand neben der 

Erinnert Du Dich daran, Schmul, was Du mirſren hat fih der Name Szmulenski in Smoleński ver- dem Zuſtande wie die heutigen und in den bedeuten⸗ jetzigen Univerfität, Sie hatten keine Continuität, Num⸗ 
vor dreißig Jahren geſagt? wandelt und auch die Kirche heißt nicht mehr Szmu- deren Städten des früheren Polens herauskamen, es mer oder Paginatur, ſondern theilten ſich nach Blättern, 

Nu warum nicht, ich habe gefagt, wenn Sie —jlenski, aber immer noch, zur Erinnerung an die wun⸗gab nämlich Krakauer, Warſchauer, Lemberger, Dan⸗ mit den inländiſchen Nachrichten beſonders, beſonders mit 
will ich fagen der Hochwürdigſte Herr Biſchof —ſderbaren Wege der Vorſehung, die Marſen⸗Kirche auflziger u. dgl. a. Aviſen. Sie wurden auf loſen Quart⸗ den aus ländiſchen. Letztere ſcheinen ſogar nach Ver⸗ 


wird Hochwürdigſter Herr Biſchof fein, nu, da werde Smolensk! blättern, bisweilen fogar auf kleinen einzelnen Blätternſlangen ausgegeben worden zu ſein, denn bei den einen 
ich mich laſſen taufen. ’ gedruckt, wahrſcheinlich um das Verſenden zu erleich-fiiaret ſich die Bekanntmachung: „Wenn dem Leſer 

Und nun was fagft Du dazu? — fragte der Bi: tern, und nicht periodiſch, ſondern je nach der Anzahlſoerſ dene curioſa nöthig fein werden, wie eine R= 
ſchof weiter. der angeſammelten Nachrichten, daher gab man fidjiation von den Schlachten in Ungarn von Ozowe - 


„Er hat Victor Emanuel geláfieri!” Das Kommandol hält ſich, wie wir dem „Ezas“ entnehmen, hier auf, um fih in Be Victor Emanuel fegt feine Krone für die nationale 


Le f die Redaction einer der Hiefigen, der Lemberger Dé ans Unabhängigkeit ein. Das Cabinet des frei = 
ertónte—er lag tobt am Boden. Das Volk ſtürzte Déif, Deputation mir Len $ ngigkeit ein. Das Cabinet des freieften Bolte 
i i zugebenden Denkſchrift über die Wünfche > s > 
Vn. a ae Mein i ib ver, Europa’ ermuthigt es durch ein in den Annalen der 
auf fü 9 und Bedürfniſſe des Landes mit den Verfaſſern derſelben zu ver — — — — d 


Füßen. Später entdeckte man feine Unſchuld. Einſſtaͤndigen. iplor | tà — 
gegenüber wohnender Marcheſe, deffen Namen wir > einheit Italiens kann nur durch Gewaltthätigkeit ver- 
; : Ee be Läd Set Ke 
aus unverdienter Schonung verſchweigen, hatte den hindert werden. Italien iſt entſchloſſen, auf $ Aeußerſte 
zu kämpfen, und jede mögliche Waffe gegen ſeinen Feind 


ganzen Hergang der Sache mit angeſehen, aber den Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. i 
wegen der Natur des Terrains nicht eröffnen kann. zu gebrauchen. Sollte es unterliegen, ſo werden Eu— 


Muth nicht gehabt für die Unſchuld Zeugniß abzule⸗„ Paris, 28. December. Schlußfurſe: Spery. Rente 67.75. — 

Pays“ meldet mit Beſtimmtheit, König Bictor| gen folange es Zeit war. Jetzt ward freilich der An: ge be =! Gtoarebakn: Ae a en ne ropa's Völker als Folge deſſen an der Herſtellung des 
Emanuel werde am 2. Jänner Neapel verlaſſen. Dielfláger zu lebenslänglicher Galeere verurtheilt und dem Paris, 29. December. Schlußfurſe: 3% Rente 67.65. — Friedens und die Regierungen an ihrer eigenen Sia 
außerordentliche Rekrutenaushebung in Süditalien ſoll[ Bruder des Ermordeten eine Anſtellung gegeben; aberſg / 9675. — Staate. Bahn 477, — Kredit-Mobil. 730. — cherheit verzweifeln. Italien ift fi feiner Kraft bewußt; 
ale Waffenfähigen vom 18. bis 40. Altersjahre ohneſeine Schweſter befindet fih in Folge des Schredensjtomb. 461 — Cie" Kredit Riten 25 Haltung fehr matt vie Mächte können gestützt auf ihre Tractate proteftiz 
Ausnahme umfaſſen und ſelbſt jene Soldaten, derenſim Irrenhauſe, eine andere in einem dem Mahnfinn "is Dec que Unterzeichnung. für. die türkiſche an| M aber Stalien Halt fi durch diefe Trattate nicht 
Sympathien für den König Franz fih keinen Augen-ähnlichen Zuſtande. Wir haben ſehr viel von Denlieige it bis zum 5. Januar verlängert worben. gebunden. Stalien iff nun fein eigener Schiedsrichter.‘ 
blick verleugnet haben und von denen viele in ihre Greueln geleſen, welche im vorigen Jahre die päpſt⸗ London, 26. Dezember. Conſols (Schluß⸗) 92½. — Lome Genua, 27. Dec. General Bixio und mehrere 
Heimath zurückgekehrt find, werden der piemonteſiſchenſlichen Schweizer beim Sturm der Stadt verübt habenſbarddiscont /, — Silber 61½. — Flou. hundert Garibaldianer ſind aus Neapel hier eingetroffen. 


gen, die Mine verſtopft und Zündleitung angelegt. 
Die Exploſion iſt eine furchtbare und ſchleudert unge⸗ 
heure Felsblöcke auf 150 — 200 Meter. In den fo 
geöffneten Felſenſchlünden graben ſich die Belagerer 
fofort ein und führen darin ihre Geſchütze hinter Feld: 
ſtücken, Faſchinen und Sandſäcken auf. Dieſe Spreng⸗ 
methode vertritt vor Gaeta die Trancheen, die man 


Armee einverleibt werden. ſollen; von dieſem Akt piemonteſiſcher Gerechtigkeit Nr e pap <p tan — + Neueſte levantiniſche Poft. (Mireli des 
Dem „Diritto“ wird aus Neapel geſchrieben:ſwar bis jetzt, fo viel wir wiffen, nirgends die Rede. 5ñerr, Währung, fl. poln. 324 verlangt, 316 bezabll. — renz. Eloyddampfers „Bombay“ am 28, d. Di. zu Brief 


E SA . D D 5 1 
„Wir ſtehen auf einem Vulcan und Farini wird deſſen ußland. Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 70 verl, 68, 
alta nich verhindern, — jener Karini, der in den! In Narva kam es, wie die „K. 3.“ meldet, ke ral A, The cite 
letzten Regierungsjahren Gregors XVI. als Emigrantſwegen der Leibeigenſchaftsfrage zu einer offenen Rez d : als fl. 11. ¿AE 


eingetroffen.) eee ee 22. Dec. Die un- 
ter der Leitung des Hrn, Cammerloher wegen der far: 
diniſchen Schiffe nach Sulina geſchickte Commiſſion iſt 

> ZS iezahlt. — Napoleond'ors fl. 1150 verlangt, 11.30 bezahlt. — h e 
eine ſehr gut bezahlte ärztliche Stelle bei einem Sohneſvolte. Etwa 300 Bauern betheiligten ſich daran. Drei Bollwigtige bolländiſche Dutaten 1 ate 6.60 or Tm noch nicht zurückgekehrt. In der Conferenz, welche 
des Prinzen Jerome bekleidete, unter Pius IX. in der Bataillone umzingelten dieſelben, und auf der Stelle] Bollwichtige österr. Rand⸗Dukaten fl. 6.80 verl., 6.70 beiablt. — [wegen Erneuerung der Handelsverträge mit Frankreich 
Kirche zu Oſime als Ortsarzt den Bußfertigen fpielte, wurde die Spießruthenſtraſe an ihnen vollzogen. Sechs Boln. Pfandbrieſe nebſt louf. Coup. fl. p. 98 verl., 97%, bez. und England abgehalten wurde, iſt beſchloſſen worden, 
irche z N 19 : d Kee, ) — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung fy u dortiger Provenienzen auf 8 Percent 
fih erfolgreich um das Wohlwollen des Cardinal⸗[Rädelsführer ſchlug man in Eiſen und ſchickte fie nach. yeri. 87 bezahlt. — Brundentlaftunge-Obligationen Sien en Importzoll dortig 3 ik ercen 
Staatsſecretärs Antonelli bewarb, eine Miſſion nach Sibirien. . 61.— bez. — n dach ex Ge EA . SÉ vid Pedal 
Turin erhielt, über die Treuloſigkeit der Piemonteſen Türkei Jahre 1854 fl. err. Währ. 73.50 verlangt, 72 bezahlt. Aktien ercent zu ve . ung et- 
Flagte, in Surin aber in Azeglio's Dienfte trat, und} Nach Mittheilungen der Juden aus Damascus ia ee e mit der Einzahlung 60% [ner Telegraphenlinie zwiſchen Beyrut und Damascus 
ee , , gege sige e e Ma e, he 
; N : diefe Ren ; A — algo i t z 
T e, e IN Damasıne big Bongen ee reichiſcher Conſul in Adrianopel, iſt geſtorben. i 


Wiſſen trägt nicht wenig zu der tief wurzelnden Anti⸗ſoon großer ihnen drohender Gefahr befreit. Es wa- Neueſte Nachrichten. , i 
pathie vor den gegenwärtigen Zuſtänden bei. Nicht ren nämlich Ankläger aufgetreten, die die Juden derf Se. k. k. Apoſtoliſche 3 wie bie walk 1500 ier, Sende Sew ee an Dart, 
minder groß find die Schwierigkeiten vor Gaeta.» Theilnahme an dem Ehriſtenmord in Damascus be: geftrige „Wiener Z.“ meldet, mit Allerböchſter Ent- Nomarch von Meffenien 0 Miniſter bes Annen 
Laſſen wir nun einem Correſpondenten der „Union ſſchuldigten. Da die türkiſchen Behörden nur zu bereit ſcließung vom 27, Dezember d. F. die Wieder Im Dfficiercoros haben 200 es Au e 
das Wort: „Man hält fih allgemein für überzeugt waren, an eine Theilnahme von Nichtmuhamedanern einberu fung der ferbifden Wojwodſchaſiſden. Der englische Gefandte Wyse q ‘i 8 er 
daß es mit der gegenwärtigen babyloniſchen Wirthſchaft an den verübten Schandthaten zu glauben, ſo warenſund des Temeſer Banats in das Königreichſben. y rd hier erwartet. 
keinen Beſtand haben könne, und daß die Tage derſhereits drei Juden zum Tode verurtheilt und eine Ungarn auf Grundlage der ſtaatsrechttichen Anſprüche = eee 
„Fremden“ — der Piemonteſen — gezählt feien, Ichſgroße Anzahl Anderer, die gefänglich eingezogen wa⸗dieſes Königreiches auf die erwähnten Gebietstheile 
weiß nicht, ob dem fo fein wird, wohl aber weiß ich ſren, erwartete das gleiche Schickſal. Der Conſul Dr. 

daß ein Aufſtand nicht ausbleiben kann. Vor einigen 
Tagen ſtellte ſich eine calabreſiſche Deputation Sain 
vor, und fagte ihm unter anderem: „Die Souveräne⸗ 
tät, die dem Victor Emanuel eine Krone gab, bat 
nicht abdicitt. Beherzigen fie dieß.“ — „Ich weißſſchen Unterfuchungsrichter energiſch geltend. Da nun 
es“, entgegnete Farini, „und habe darum noch 20.000 Dr. Wetzſtein ſchon früher einmal die Abſetzung eines 
Piemonteſen tomr:en laffen.” — „Wir werden 50.000 [paſcha bewirkt hatte, der einen Juden unſchuldiger 
Calabreſen dagegenſtellen.“ Zählt man hierzu die Er⸗[Weiſe hatte zu Tode geißeln laſſen, fo gab man fei: 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


E Gelb Kaats 
In Deft. W. zu 5% für 100 fl. 5525 55.75 


DI si ¿ Talent, geleiftete öffentliche Dienfte und durch denſuus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7360 74.20 
hebungen der e ped edie u rel H nen Vorſtellungen nach und ſetzte fámmtlihe gefangene Befig H. Mee — — hervorragen, aus * me Ge A u 5% für 100 fl. ae! Sum 
nen Begriff von der Lage des früher fo blühenden und Juden in Freiheit, auch die bereits zum Tode verelper ſerbiſchen Bevölkerung erwä d nach Wien a fe 8 25 62.75 
jetzt zerriſſenen Landes haben.“ urtheilten. í eier 8 ble un GJ delo. „ AY % für 100 l.. 50 53 — 


fende, damit fie hier die gewünſchten Bedingungen 
z Wier. und Garantie-Anträge an die betreffenden Organe der 

Die Entſchädigung, welche die Chineſen zu begah=| Regi rung Deen, welche ſodann von der letzteren ge: 
len haben, beträgt acht Millionen Taels. Der Haupt⸗[hörig gegrüft und formulirt an den bevorſtehenden 
nhalt des Friedensvertrages ift folgender (officiel): Landtag in Ungarn zu leiten und worüber die bier: 
Der Kaifer bedauert das Mißverſtändniß, welches inſnach verfaßten Geſetzartikel der Allerhöchſten Sanktion 
Bezug auf die Forts von Baku ſtattgefunden hat. ſzu unterziehen fein werden. 


Die AA. erzählt in einem Schreiben von der 
Toscaniſchen Grenze folgende Epiſode aus der Ita⸗ 
lieniſchen Revolution. Als die Piemonteſiſchen Trup⸗ 
ben im verfloſſenen September in Perugia einrückten, 
feuerten einige Irländer aus einer Seitenflraße auf 
die Spitze des Zuges, als er die Piazza Grimani be⸗ 


„1860 für 100 l. 82.60 83.50 


Hrundentlaſtungs⸗ Obligationen 
son Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 


a s i von Mähren zu 5%0 für 100 fl. 86.50 87 — 
trat, und tödteten den En a? éi Ga Ein engliſcher Geſandter wird feinen Sig in Pekin In Betreff der Beſorgniſſe der romaniſchen Be⸗ſvon Schleſien zu 5% für 100 l. 85.— 85.50 
wohnenden Pfarrers, beba les Dejé y 9 Termine W SE Ent{aavigung zuſhaltung Beie wee GE See pon irot pu Ox für 100 y A e 97. Gate 
; re er , e gerubten ers : H 0) dÉi Kë zf oe 
oberen Stock WE wee ee EE bezahlen iff. Der Hafen von Tien⸗Tſin bleibt geöff⸗ höchſtdieſelben dem Hofkanzler für angers zur Pflicht en Coen 10 Soc ee SÉ Ch Ge mag pis 6275 baso 
auf die nebenan pr a Pfahrrhaus und schleppten denſnet. Das Auswanderungsverbot ift aufgehoben. Cow⸗ zu machen, daß in jenen Theilen des Temeſer Banate, ven Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 60 — 61.— 
drangen von da in af Ven Plat, wo fofort Stands loon wird an die Engländer abgetreten. Der Vertragſwo eine dichtgedrängte romaniſche Bevölkerung ſichſaon Galizien zu 5% für 100 l.. pcr — 62.— 
Geiſtlichen gebunden i wurde. Vergebens beſchworſoon Tien = Efin tritt fofort in Kraft. Der Vertragſbefindet, für den öffentlichen Dienſt nur geeignete| ben Siedend. u. Bukowina zu 5% für 100 l. . 56 — 59.50 
recht über ihn geha a Wan Bez daß fein An⸗ wird in ganz China verkündet werden. Chuſan wird Männer dieſer Nationalität als Beamte angeftelt Ac tien. 
der Mann ſeine Unſchu fei a Schandthaten halber zurſvon den Engländern verlaffen werden. Die Alliirtenſwerden. - ser Rationalbant. ...... + » pr. St. 720.— 792 — 
kläger, früher von that Tod woren; dennoch galt ſollen Peking den 8. November verlaſſen. Vier Re: Die „Deft. Ztg.“ ſchreibt: „Die Gerüchte überſder Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 
Rede geſtellt, ihm den Tod geſch d gimenter werden nach England zurückkehren. Derlcine bevorſtehende Miniftermodification traten heute] 3 err. Dos 158,60 159.70 


rd A y a 
i idiger Schwur — das einzige Zeugniß, da 
der Geiſtliche ward zum Erſchießen verur⸗ 


er Ried. St. Escompte-Bejellid. zu 500 b. 5. W. 545 — 548 — 
fl 
theilt und die Vollſtreckung des Urtheils auf den fol- 


Kaifer befindet fih in der Tartarei. Hunderttauſend Abends mit größerer Beſtimtheit auf. Graf Rech- Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. GM. . . . 1950,—1932 — 
Pfund Sterling follen den Familien der bei den letztenſo erg, wird behauptet, habe feine Entlaſſung gegeben. oer Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. i q 


; bezeugten Treffen Gebliebenen ausbezahlt werden. Der Som:[3um Minifter des Aeußern fol Graf Mensdorff⸗ eder 500 Fr. . . ‘nna gei NEO 
genden Morgen ur A e ee nerpalaſt des Kaiſers it von den Engländern inſPouilly beſtimmt fein. Das Präſidium im Minis |: F ae er - 17650 177.— 
— — se — el empfing, eidlich feine Un: Brand geftedt worden. ; „B. „GM. — 106.— 
cher, er ſeine 4 


er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Sing. 147 — 147 — 


ſterium ſoll an den Staatsminiſter übergehen. 
—— er füdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Giz 


Die Leichen der unter chineſiſchen Händen umge: 
kommenen Gefangenen wurden nach Peking gebracht 
- i d und erhielten am 17. Oktober auf dem ruſſiſchen Kirche 
gebung. Als die Beit den ä 8 bofe ein ebrenvolles Begräbniß. Capitán Brabazon 
war, ſchritt er unte — Volksmaſſe durch die mit und Abbé Luc wurden nach der Schlacht bei Palitſcheu 
— den * Bahn machte „dem großenſam 21. September enthauptet; ihre Leichen waren 
n n leſend, welche bei den Sterben: nicht wieder zu erlangen. 

it Seni Web O ging ‚feinen Begleitern zu 
langſam: man wollte ihn ſtützen und ſchieben. Auf 
dem Platze angekommen, mußte er auf eine alte rom: 
mel ſich niederſetzen. Dann trat der Piemontefifch: 
Kommiffär, der ihm das Urtheil, geſprochen, vor: 
„Volk von Perugia“, (Prah er, „dieſer Mann pa 
ert feine Unſchuld — was habt ihr gegen ioe 
Neues Geheul antwortete, zuletzt rief eine Stimme: 


Reden großer chrenwerther Senatoren, Conföderatio:]“ Die polniſche Literatur beſitzt demnach beftändige ad latus Grafen Ponza di S. Martino oder noch 
nen, Königliche Epitaphien, ſo findet er das auf der Schriften, die wenn nicht von früher doch gleichzeitig mitſwahrſcheinlicher Ratazzi übernommen werden. Das 
er Annengaſſe in dem Hauſe u. ſ. w. et alia cu- [den älteſten in Europa patiren. Denn polniſche Zei⸗ 
riosa gebrudt „ (Avis v. 3. November 1696). Undjrungen gab es ſchon im Jahre 1661, lateiniſche im 


ſchuld: fie konnten nichts thun als ihn zum Tode be- 


gleiten. Der Pfarrer zeigte die größte Ruhe und Er: m. 120 fl (60%) Ci... 184.— 186.— 


mit 120 fl. (60%) Einzahlung 150.— 150 50 


vewerkfteligt, koſten würde, fol beſchloſſen worden fein,| Ster elend in Sid zu 500 A C... MET — 
nach Entfernung der franzöſiſchen Flotte (ſ. u.) dieſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 380.— 385.— 


500 fl. öſterr. Währ.. 350 — 355.— 


ut Aert. MAD. | verlosbar iu Bei für 100 l. 84. —PF 84.95 
zu 4% für 100 fl. 85.— 85.50 


Sore 
er Credit Anfali für Handel u de zu 
100 f. herr. Wäßeang . ee le 100 — 100 80 
Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 f. EW. . 05.— 95.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.. M. . . 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 35.75 36 25 


gingen, ſo berichtete er, ohne weitere Cerimonien, daß Jahre 1702 hinzu. Zwar tritt ſodann eine Unter⸗ milie hinzuſchicken und das Bombardement von der äech in 40 fl. CW. EC — 
aa ed > bem Lande es diesmal nichts curiosum brechung ein, vielleicht jedoch wird fie eben falls ein Seefeite zu verhindern; das ſei der Grund, weßhalb Salm O e Gece. 38— 38 25 
= — u da keine Nachricht adchinc non ad- glücklicher Zufall dercinft ausfüllen bis zum Jahreſdie franzöſiſche Flotte Gaeta nicht verlaſſe. Ban zu - 7 ee 36 50 37 — 
vennit. x 4 bel Ländern und von den Grenzorten 1729, von welcher Zeit ab Zeitungen beſtändig in War-“ Als Präfivent des neuen italieniſchen Parlaments. Z; enois E 5 1 .. * 
war es = ill.“ Dafür find die inländiſchen Nach⸗ſſchau zu erſcheinen begannen. (Gazeta Warszawska.) wird Baron Ricaſoli bezeichnet. Das Miniſterium Sue N ses Cen es 20.50 A 
richten febr forafältig gebracht und außerordentlich in: gründete ein Lehramt, welches die Aufgabe hat, aus] Valdſtein zu 0 eee 50 2675 
tereffant. Mach mur politiſche Ereigniffe gibt es dort, B italienifden und ausländifchen Zeitungen die wichtigften Reglevi® iu 10 — 14 1475 
ſondern auch kleme Einzelheiten über den Wetteſtand, ermiſchtes. i Puncte auszuziehen, um der Regierung die öffentliche a Monate. 
übernatürliche Vorfall ochzeiten, Geburten, Begräb⸗ ** Lola Montez, die erſt tobt, dann unheilbar Gemeldete, Meinung leichter zugänglich zu machen. Vank⸗(Platz⸗ Sconto 
ͤͤͤC111 , ˙ 8 Die Der enat AR megen einer im ato ge SEET En mare 
ener Würdenträger des Landes, über kirchliche Felet=|attertieoften Landfige des Mr. Howe Ball fpielen und andere|YON der Regierung zu machenden Eröffnung für heute — Mi, 100 M 5 „„ 10800 10875 
* Seit dem jahr 1700 änderten die fame, sa CRW ÉS rie mag ae? Woche Se alle 8 “4 “onbon, far 10 Bi. ag D A E, 144 10 
„Awizy“ ihren Titel in Z, azety), erſchienen] ie k, engliſche Segelfregatte „Amelhyſt,“ die aus Indienifindliden Kanonenboote nach Gaeta, in Leitartikel] derte, für 100 Franken 3% .... 30 5730 
jedoch dës in e em band Jin chtung. Ip Plymouth eingetroffen ift, hatte, während fie zuletzt in denſder heutigen „Opinione“, „Diplomatiſche Verhand⸗ y Cours der Seldſorten. 
Erſt feit 1702 zeigt ſich i n 3 inlig inefifdjen Gewäſſern kreuzte, Gelegenheit gehabt, ein öſterrei⸗ d Geld y Baare 

zeig n alem eine augenſcheinlicheſchiſches Schiff den Chineſen zu entreißen. Dasſelbe, eine mit Küng» Dukaten » . 6 fl. —84 Nir. 6 fl. 0 — Nfr. 


lungen“ betitelt, ſagt: „Die galtung der Bevölkerung 


Reif. 


: ; „ vollwidtige Duf. .. . 6 fl. —84 „ 6 fl. 80— „ 
ſondern in klein Octav gedruckt en das Reichs⸗[geſangen und unter den Kanonen eines Forts in Sicherheit ge⸗ſhaben, daß Italien entſchloſſen it, beſonnen vorwärts] ëng - -e e, e +.» eat Siege 2, ir A, 
wappen mit dem ſächſiſchen in de Ditte allein. deren, Means Der Gapiin Seen ung s belos Ca b fih nicht durch irgend ein Protocol, J. ee unbe; n A a 

iſt k Por er 4 was, freien. Er bemannte mehre Boote und ſchickte fie im Schutze a de 1. Seweriale 2.20. Ari "E As Rs. 
Inhalt ift karg, die Redigirung minder forgfältig,leiner pechfinſtern Nacht nach dem Fort. Vorſichtig ruderten diefunterzeichnet von den Großmächten, zum Rückwärts⸗ 


—— ..,: ½ ——..ñ: — .. ——ꝛ ů A nn 


Des Neujahrs - Feſtes wegen erſcheint 
die nächſte Nummer des Blattes 
Mittwoch. 


die Ankerkeite zu löͤſen. Bei Tagesanbruch war die Brigg ling? dandelt ſich's um keinen Vergleich; es handelt ſich dar⸗ 
außerhalb des Bereichs der chineſiſchen Kanonen. um, das Werk der nationalen Erlöſung zu vollenden. 


N.1793jud, Ediet. (2407. 3)] Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Xera- 
: 3 rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, beim hie⸗ 1 187,476 fl. 22%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
ſigen k. k. Steuer als gerichtlichen Depoſitenamte eine herabgeſezten Fuße von 24,954 fl. 52%, kr. Die in 
1 1 L ro me x a bieten Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 
be * e r fl. 1% in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 
kr. auf den Namen des Franz Zikanin lautend, welche Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 
im Jahre 1813 an Michael Marcinkiewicz als Mu- des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur 
SE Propinationspächter und zuletzt an Samuel ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% 
incles pebint ift, fid) e eg Aufbewahrung befindet. C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Da die Eigenthümer dieſer Kriegsdarlehens⸗Obligation Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/5. -M. 
ſowohl dem Namen als dem Wohnorte nach dieſem Ge⸗ (R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 


richte unbekannt find — fo werden dieſelben mittelſt ge: R y > 
genwärtigen Edicts aufgefordert — binnen einem Jahre e lautende Staats ſchuldverſchreibungen 


und ſechs Wochen vor dieſem Gerichte zu erſcheinen und Für j bd) F 1 

jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: 

sH oC a NM de SE E fung auf den urfprünglichen aber fünf Perzent nicht er: 

Nachlaß dem hohen Schage in Eigenthum eingeantivortel reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 

4 der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund— 

nene machung enthaltenen Beſtimmungen 5%ige auf öſterr. 

Alt⸗Sandez, am 24. November 1860. Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 


A 4081/Str. i. Kundmachung (2345. 18) 


nn Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.-Jahr 1861. 

Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
ift die Einkommenſteuer im Verw.-Jahre 1861 nach ben: 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. SE 

fwar, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 

W Kundmachung. Gen in öſterr. Währung zu entrichten. 

Die hohe k. k. General- Direction des Grundfteuer: In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein: 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860fkommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 
3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archiveſk. k. Finanz- Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
geftellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor- October 1860 3. 4250/8.:M. Folgendes angeordnet: 
kommenden Geſuche von Privat- Parteien um Ausferti] 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 
gung von Mappen-⸗Kopieen behandelt und nach welchem Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen— 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohnt den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der Verw.-Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche und des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen = Protokolle legen. 
und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße der] 2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. 
Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehen Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe: 
und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten= von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
iſt demſelben für die Revifion von 1000 Point per 1 fl. Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
öſt. W. zu vergüten. 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 

Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken fälligen Beträgen anzuwenden. N. 3156 Edi t (2404. 5) 
verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger 3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche f Ich. “Amit Zweizwanzigſtel der Kapitals-Summe, — die 4proc. 
Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. Z. 38646 all⸗ der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur[Nr. 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe, — 
fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder vonſKenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856|dann die Sproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen ſind, und daß dieſer Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obliebeim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be-jmit den ganzen Kapitals beträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
neue Berechnungs-Maßſtab vom 1. December 1860 in| gationen herrühren, noch von Gavitalien „ welchefewecen worden tft, werde Bie perborate: nn : 7 1. 80 tr und im Sinfenbetrage 
Wirkſamkeit tritt. auf ſteuerzahtenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — 

Von der k. k. Statthalterei. tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſerhalten zu haben behauptet. Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations - Nummern 

Lemberg, am 29. November 1860. für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des] Nachdem diefe Weibsperſon den rechtlichen Bezugſwerden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ges 

Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. des erwähnten filbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen macht werden. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der können, fo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge: Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltungſdes Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier— urſprünglichen Zinsfuß erhöht, und inſofern dieſer 5% 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung Über] „rg zu melden, und fein Recht auf diefen Löffel nad: EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi- 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ zuweiſen widrigens die Folgen des $. 358 der Straf⸗ nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/5 M. 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ Prozeßordnung eintreten werden. (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs⸗Maß⸗ 
des⸗Direction in Krakau zu. Skrzydlna, am 1. December 1860. fabe in 5procentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ 

Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein: ? derſchreibungen umgewechſelt. 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird N. 3156. Edvkt Für jene Obligationen, welche in Folge ber Verlo: 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt ` A fung auf den urſprünglichen, aber 5 Percent nicht erreis 
endlich C. k. Urząd powiatowy w Skrzydlnie podajeſchenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 

6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebührſdo publicznéj wiadomości, iz w roku 1856 pewnafder Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund- 

für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der [kobieta przy sprzedaży łyżki srebrnéj w Krako-Imadung enthaltenen Beſtimmungen, Sprocentige auf 

erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge-lwie przytrzymang została którą od swego daw-Jöſt. W. lautende Obligationen erfolgt. 

langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſnego sluzbodawcy tytułem zasługi jéj sig należą- Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der céj otrzymać miała. Lemberg, den 12. Dezember 1860. 


neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. Z powodu tego, że ta kobieta prawa własno- 
Qutelligenzblatt. 


Jahres 1860 ftattzufinden. sci do téj wspomnionéj łyżki udowodnié w stanie 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſniejest, wzywa sig własciciela téj łyżki srebrnéj, 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei denfazeby sig w przeciągu jednego roku od czasu Vom 1. December 1860 angefangen erſcheint in 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlichſtrzeciego zamieszczenia edyktu w gazecie rzado-[Wien täglich (mit Ausnahme der Montage) das juridi⸗ 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. wéi Krakowskiéj rachujac, do tutejszego c.k. urzeduſſche Journal (2417. 3) 


Krakau, am 10. November 1860. owiatowego zglosil i prawa swoje do téj srebrnéj + 4» “ 
„Die Tribüne“, 


y2ki udowodnil, bo w przeciwnym bowiem razie 
skutki $. 358 ustaw © postęp. karnym, nastgpiéby 

herausgegeben und redigirt von Dr. Alexander Brix 

Statt einer jeden Anpreiſung wird auf das reich⸗ 


musialy. 
Skrzydina, dnia 1. Grudnia 1860. 
haltige Material, welches im Monat December 
geliefert wurde, auf das der Unterhaltung gewidmete 


euilleton und die practifchen Rubriken des 


podlegają, jakotéz 2 dzierzaw mają sluzyél machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaret 
za podstawę na rok administracyjny 18610 Stunde in Lemberg eintreffen. 

dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860] Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
w celu obliczenia czystego dochodu w prze- K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

cieciu wypadajacego. Lemberg, am 10. November 1860, 

2. alg ag $$. 21 1 ee Piu Patentu 

z dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po-|N. 8360. iesz i 

datku dochodowego drugiéj klasy, t. Ge Obwieszezenie 

stalych dochodöw, maja byé zastösowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sie z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 

a z dniem 3lgo Pazdziernika 1861 konczy 

przypadających. 

rowizye i renty, które pobierający obowią- 

zany jest jako dochód trzeciéj klasy oznajmić 

t. j. takowe, które nie pochodzą ani z pro- 

centów od obligacyi publicznych, instytuto- 

wych lub stanowych, ani téż z kapitałów na 
nieruchomych dobrach podatek opłacających, 
albo nareszcie na przedsiębiorstwach podat- 
kowi pòdlegających hipotecznie zabezpieczo- 
nych, powinny byé na rok administracyjny 

1861 wykazane podług stanu majątku i do- 

chodu w dniu. 31. Pażdziernika; 1860 istnie- 

jacego, 

4, Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 
i oznajmieñ, jakotéz oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastąpi ze strony c. k. Władzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zaś rekursów prze- 
ciw wymiarowi podatku przez c. k. Władzę 
obwodową uskutecznionemu, przystoi Wyso- 
kiéj c. k. Dyrekcyi krajowéj dochodów skar- 
bowych. 

5. Termin do skladania fasyi dochodéw i oznaj- 
mieú wzgledem stalych poborów ustanawia 
sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- 
reszcie 

6. w razie, gdyby nalezytosé podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 
uplywem terminu placenia pierwszéj raty nie 
byla jeszcze przepisana, natenczas az do prze- 
pisania nowéj A pobör i przymu- 
sowe sciagnienie tego podatku nastąpi we- zët 
dlug apleky lodos Kë BO ao e za 1860. Jin NE ag werden würde. 

Potrzebne blankiety do przedlozenia 1 e 

oznajmien wydawane beda stronom podatkowi pod-Ig, 64592. E (2417, 4) 

legajacym bezpłatnie w urzędach, gminnych. Bei der am as in Folge der Aller 


C. k, Władza obwodowa. höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem- 
Kraków, dnia 10. Listopada 1860. ber 1859 vorgenommenen 328. Verlofung der älteren 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Hofkammer = Obligationen von 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284 


Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu 
ze strony tamtejszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
uidsienia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 
przód posunietym zostal. 

MW skutek wéi regulacyi czasu i zważywszy na 
niedogodng pore powietrza, odchodzgce ze Lwo- 
wa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujgcym po- 
rzadxu wysylane beda: 

1. Do Przemyśla 1sza mallepoczta zamiast o 
7méj o 6téj godzinie rano, zas druga zamiast 
o Déi o 5téj godzinie z południa. 

2. Do Radymna mallepoczta. zamiast o gozid- 
nie 7méj minut 30, o godz. 6téj minut 30 
wieczór. 

W kierunku z Przemysla respec. Radymna 
poczty we Lwowie przybywać będą w porządku 
tutejszo-urzedowym obwieszezeniem z dnia 28go 
Pażdziernika r. b. L. 7678 ogłoszonym. 

Co niniejszym podaje się do publicznéj wia- 
domosci. 
Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. 
Lwów, dnia 10, Listopada 1860. 


N. 45678. Einberufungs⸗Ediet. (2410. 8) 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei werden die 
unbefugt im Auslande ſich aufhaltenden nach Krakau zu⸗ 
ſtändigen Israeliten Leib Frankel und Joſef Mayer 
Eilenberg, welche ungeachtet der Edictal⸗Vorladung der 
Krakauer Landes-Regierung vom 30. October 1859 3, 
28324 nicht heimkehrt ſind, wiederholt aufgefordert, bin⸗ 
nen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Edictes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, 
und ihre unbefugte Abweſenheit bei der Zuſtändigkeits⸗ 
behörde zu rechtfertigen, als ſie ſonſt nach den Beſtim⸗ 
mungen des kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 als 


— — 


N. 1719. Kundmachung. 2414. 3) 

Mit Bezugnahme auf das diesgerichtliche Ausſcheiben 

vom 20. Jänner l. J. rubrizirten Betreffs wird Ni: 

kolaus Heinlein von Rauſchenberg hiemit für todt er: 

klärt und wird deſſen Vermögen den legitimirten nächſten 
Erben deſſelben hinausgegeben werden. 
Königl. Landesgericht. 

Neuſtandt a./H., am 14. December 1860. 


—— — ö m — 


N. 3167. Ediet. (2405. 5) 


Vom k. k. Bezirksamte Skrzydlna wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Betrag von 
10 fl. 50 kr. ö. W. in Mszana dolna auf dem Markte 
gefunden worden iſt. 

Da dieſem Bezirksamte der Eigenthümer dieſes Gel— 
des unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes in die Krakauer ämtliche Zeitung ſich hieramts 
zu melden, und ſein Recht auf dieſes Geld nachzuweiſen, 
widrigens die Folgen des $. 358 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung eintreten würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Skrzydlna, am 27. November 1860. 


G 


„„ ͤ ⁵ò-— — AEN EK 


Nr. 51442. Einberufungs⸗Edikt. (2411.1) 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird die un⸗ 
befugt in der Moldau ſich aufhaltende, nach Lemberg 
zuftändige Helene Ruder aufgefordert binnen 3 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Edicts an gerechnet, 3 : 
in ihre Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Ab⸗N. 4081. Obwieszczenie. 


eit bei de Zuſtändigkeitsbehörde zu rechtfertigen, , GEN 
ka: nad) den oiim — des kaiſerl. Patentes CN 819 — r see” 
vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswanderung Krakowie WIEN SOT ` e Ri 
gegen ſie vorgegangen werden würde. ` Muka Najwyższego Patentu z dnia 8. Paz- 
Lemberg am 7. December 1860, dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy Wrazinr, 8360. Kundman q du (2377. 518 
Y z dodatkiem wojennym w roku administracyjnym o s x ; lattes. verwieſen. „Die Tribüne“ ift dem Fachmann, 
1861 na tych samych zasadach w walucie austr. Nach einer von der Eiſenbahn-Inſpection in Prze-lwie dem Gebildeten überhaupt, welcher fih mit dem Me: 
pobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentu mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt ſen der Rechtswiſſenſchaft und Rechtspflege bekannt ma⸗ 
z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra-Idie Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. chen will, unentbehrlich. 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗ cyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem ef Sn Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Tri⸗ 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗[K. Wiadzy obwodowej z dnia 10. Listopada 1859 die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniffe, werden dieſhüne“ Wien, Stadt, Wollzeil Nr. 792. 
ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ſten und 327ſten N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemilvon Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: Für Wien: Ganzj. 12 fl. & W., halbj. 6 fl, vier- 
Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien były. d 1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 umſtelj. 3 fl., monatlich 1 fl. 6. W. Für die Zuſtellung 
131,305 und 434 gezogen worden. Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 6 Uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhrſins Haus ſind monatlich 15 kr. öſt. W. zu entrichten. 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationenſna rok administracyjny 1861 C. KR. Ministeryum um 5 Uhr Nachmittags. Für die Provinzen (mit portofreier Zuſendung) l: 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe⸗ finansowe dekretem z dnia 11. Pazdziernika 1860] 2. Nach Radymno die Mallepoft anſtatt 7 Uhr 30 Ganzj. mit 16 fl. ö. W. halbj. 8 fl., viertelj. 4 fl., 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem N. 4250/M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- she IR 6 uhr 30 Minuten Abends abgefertigthyir den Monat December 1860 mit 1 fl. 30 kr. ö. W. 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglichſstepuſe: e d j werden. l 1 
i H ikal⸗Obli 1. Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. z ch In der Richtung aus Przemyśl reſp. Radymno d 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Ständ ; Sec) Tests ktöre eg Be cee r werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗ Fri 6 r i k iS 


e E SEELEN 
N. 58224. Kundmachung (2358. 14) 


von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im p 
e paroan sf: — i e 8 eteorologiſche Beobachtungen. amerikan ſche 

d erabgeſetzten Fuße von 5, ; s fr, |— á Ít Il 
e Eh Pak 305 enthält 4% Obligationen des — — Temperatur Speeiſiſche Richtung und Stárte Suftand Erſcheinungen We a us e un 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Lan ls E lin Parall. eint. nach Feuchtigkeit — die db pete d 


Reaumur 


E 0,8 
— 3,4 
— 6,4 


der Luft von | bis 


9 |0° Reaum red 
325 32 | 


G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. vonſ“ 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. 

und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von " 
24,864 fl. 29) 


Szara kamienica “YE 
Ringplas Haus-Nr. 46/16, im I. Stock, ift nur 
noch einige Tage zu feben. (2402. 2) 


Zwei Beilagen. 


26 23 


| Weft ſchwach | 
97 43 z 5 


| Schnee Lag | +08 


2 
5 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


” ” 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


eilage zu Ur. 298 der „Krakauer Zeitung.“ 31. December 1860. 


Sowohl das Vadium als auch die Caution kön⸗ 
nen entweder im Bearer oder in k. k. Staats⸗ 


Ames latt. 


= kt D bowiem = spadek bylby pertraktowany 
Kundmachung. (2415. 3 Rzeszow, am 5. October 1860. tylko z temi sukcesorami, którzy sie do przyjecia 
( — 7 re swiadezyli byl 
BE a EE SE V 
u Folge des hohen Kriegs miniſterial⸗ Erlaſſes vom 9. lichen Vermögen für die Controctserfüllung zu haften. y t. .| Nowytarg, dnia 19, Listopada 1860. ; 
ecember 1850 Abth. 10 Nr. 3678 und der hohen|12. Offerte, welche andere Bedingungen als die zur] Przez e. k. Urząd powiatowy jako Sad czyni 


D 2 REENEN E Eed 

Einfiht vorliegenden, enthalten, fie mögen fich auf sie, wiadomo, iz w dniu 15. Kwietnia 1851 zmarl|R. 9031. Kundmachung. (2416. 3) 
die Erzeugung oder Lieferung beziehen, werden nicht Wit Majewski pod Nr. 45 w Lysokani z pozo- 3 * and e 

angenommen. stawieniem ustnego rozporządzenia ostatniéj woli,|. tD ge der geänderten ours⸗Ordnung bei der tags 

K. k. Genie: Direction zu w ktérym przypadku niepowrét brata Jana, Zone lichen ) allefahrt, zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sandez, 

Krakau, am 22. December 1860. swoją Lucye dziedziczkg ustanowił wird die für bie Winterperiode beſtehende wöchentlich 

Sad nieznajgc pobytu Jana Majewskiego, wzy- dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Neu⸗Sandez und Key: 

wa takowego, ażeby w przeciągu roku jednego nica vom 1. Jänner 1861 angefangen, in nachſtehendet 

od dnia nizéj wyrażonego licząc, zgłosił się ¡¡Drbnung verkehren: 


andes⸗General⸗Commando⸗Verordnung vom 15. Decem⸗ 

der 1860 Apih. 7 Nr. 298 hiemit bekannt gemacht, daß 
wegen Sicherſtellung der im Militär = Jahre 1861 bei 
e diefigen Befeſtigungs⸗Bau⸗Objecten erforderlich mer: 
enden 


Bruch fieinen 
u. 3. a) bezüglich der Erzeugung in den Aerarial-Brü⸗ 


N. 64592. Kundmachung. (2417. 3) 


chen und ; d 
b) bezüglich der Lieferung derſelben, wegen bem] Bei der am 1. December 1860 in Folge der Aller⸗ſoswiadezenie do tego spadk rzeciw- von Krynica in Neu⸗Sandez 
a 2 . der frühern Can Ber. höchſten Patente vom 21. 2 te und 23, Decem⸗uym bowiem razie spadek poy piei SCH Montag 
handlung erneuert, é per 1859 vorgenommenen . Verlofung der älterenſoemi sig sukcesorami i w jego imieniu ustanowio- Nit woch $ 6 Uhr Früh Mittwoch 10 uhr Frütz 
am 15. Jänner 1861 Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 191 gezogen worden. Inym kuratorem Janem Kowalskim przeprowadzo- Freitag Freitag 
zu der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kazlei am Ring, Dieſe Serie enthält Hofkammer ⸗ Obligationen vonſnym będzie. von Neu- Sandez in Kepnica 
Platze Nr. 51 im 2 Stock eine Dffert-Berhandiung auf 5 a eaha e Fis Niepolomice, dnia 14. Grudnia 1860. 3 12 uhr Mitt — = 
: i mit Zwei . y — die 4proc.| —————- D ag Mittwo 15M. 
Grund der bis zu dieſem Tage längſtens bis 10 uhr e 0 mit einem Achtel der Rapitele. Cuan 9 ay 15M. Nachm. 


Vormittags eingelangten ſchriftlichen und verſiegelten 

Offerte wird abgehalten werden, allwo auch die hierauf 

dezüglichen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 

den eingeſehen werden können, daher hier nur die wer 

ſentlichſten derſelben angeführt werden: 

1 Die Erzeugung der Bruchſteine hat in dem forti⸗ 
fikatoriſchen Steinbruche St. Benedict zu Podgórze 


oder auf Krzemionki beſorgt zu werden, wozu die : Fa E 
en Brechwerkzeuge und ſonſtige Requi⸗ Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 


i rengung erforderliche Puylyer|des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
poi > Ean gushes, sa dasjurfprünglichen Zinsfuß erhöht, und infofern diefer 5%, 
Sch lichten der gebrochenen Steine in regelmäßige CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
Fic suren auf die ihm jedesmal beſtimmt werdenden nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/5 M. 
D läge im Steinbruche auf feine Rechnung ſelbſtſ(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs⸗Maß⸗ 
# a beforgen hat. ftabe in 5procentige auf oft. W. lautende Staatsſchuld⸗ 
` Hat Unternehmer den bei diefer Erzeugung fic) er-[decfdyreibungen umgewechſelt. é 
| gebenden Schotter und nicht übernommenen kleine Für jene Obligationen „ welche in Folge der Verlo: 
Steine, um den Steinbruch nicht zu verlegen, theilsſſung auf den urſprünglichen, aber 5 Percent nicht errei⸗ 
N, zur Ausplanirung der entſtandenen Vertiefungen, chenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
f zu verwenden, theils für die Verführung in Haufenſder Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kunde] Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
zuſammen tragen zu laſſen und den Steinbruch machung enthaltenen Beſtimmungen, Sprocentige auf wird bekannt gemacht, es ſei am 22. November 1819 
Überhaupt im beſten Zuſtande zu erhalten ohne we- öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. Michael Garbacz und am 29. November 1847 deffen 
der hiefür, noch für eine etwa nothwendig werdende Von der k. k. galiz. Statthalterei. Leg Sunegunda 1. Ehe Garbacz 2. Zielinska, 
Abdeckung des Steinbruches eine Vergütung anzu] Lemberg, den 12. Dezember 1860. rſteret ohne Teſtament, Letztere mit einem ſchriftlichen 
ſprechen, wobei ren ee. wird, E der ege = SE Dunajec verftorben. 8 
zur Verführung geſammelte Schutt und kleine Steine enthaltsort bes Jakob Garbacs, Bru⸗ cocos e ea — 
j — eg 4 2 Genie⸗Direction verbleiben. |3. 4561. Ediet. (2413, 3) ders des Michael Garbacz ei alé Haupterbe zu N. 63283. Concursausſchreibung. (2422. 3) 
. Der Unternehmer ift gehalten nur Steine größerer ae eas defen Verlaſſenſchaft tritt, nicht bekannt ift, fo wird] An der Lemberger iſtaelitiſchen Hauptſchule ift dte 
Gattung zwiſchen „ und 6 Cubikſchuh zu erzeu⸗ Vom E Rzeszower Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ derſelbe aufgefordert, fih binnen einem Jahre bei die: Stelle eines Religionslehrers mit dem Gehalte jaͤhrlichet 
gen; kleinere Steine gehören in den Schutt, wähzjgtmmmärtigen Eictes befannt gemadt, es habe wider die fon Gerichte zu melden und feine Erbsertidrung[525 fl. ö. W. und der Verpflichtung zur Verſehung des 
Wend die über 6 Cubikſchuh großen auf das entſpre⸗ dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignatz Get. ſvorzubringen, widrigenfalls diefe Verlaſſenſchaft mit denſiſraelitiſchen Rellgionsuntertichtes an den beiden Lember⸗ 
chende Maß zu verkleinern ſind. Miaczynski, Alexander Fürſt Poninski, Anton Koni-|iid) meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Cu- ger Obergpmnafien und an der Oberrealſchule gegen eine 
4. Weiter iſt es Sache des Erſtehers zur Steinerzeu⸗ ker und Anton Noel unterm 29. Auguft 1860 z. 3. frator Joſef Szaflarski aus Czarny Dunajec abgehan-| Remuneration jährlicher 420 fl. ö. W. in Erledigung 
gung verläßliche und im rg elibte Indzoi⸗ d — ni E a Su my ven 11040 fiy; delt werden wird. gekommen. 
zu n und eine ¿Ju Y ute — à x i 
ae fae ibm jedoch unter teaei Bedingung cum att. intabulirten Reſtkaufſchilinges und Elimini⸗N. 3548, E An uk Bang der Concurs bis 
geſtattet, die erſtandene Arbeit an einen Soe, Dece es 1836 "3 7505 en a > ykt. Bewerber um dieſen Blenſtpoſten baben ihre Geſuche 
| trabenten p oala i in ei die Klage angebracht und um rich uche il : ary ek Urząd powiatowy jako Sad w No-|mit den Nachweiſungen über Alter, Religion, Stand 
5. Bleibt es der Genie-Direction freigeftellt, 7 ee mündlichen V bt Se > fe gebeten, 9 targu czyni sie wiadomo, iz dnia 22. Listo- Moralität, „Studien und erworbene Fachkenntniſſe Be 
oder dem andern Steinbruche die Brecharbeiten ae 9 Aye 1861 10 as? ie Tagfahrt aufjpada 1819 zmart Michal Garbacz, z dnia 29go| ähtgung für den eusgeſchtiedenen Poſten, ſodann über 
eigenem Ermeſſen eizuſtellen. ee Jänner um hr Vorm. anberaumt e e 1847 tegoz zona Kunegunda lgo mal - oi: ſchon geleifteten öffentlichen Dienſte oder bisherige 
4. Die Bruchſteinlieferung, welche abgefonbdert is die Aufenthaltsort der Belangt S ; E stwa Garbacz 2go Zielińska, pierwszy bez tes-|Befchaftigung und zwar wenn fie im öffentlichen Dienfte 
Deen der Erzeugung einen eigenen Gegenffand ber fe hat ds k. f. Keitai 5 ift,|tamentu, ostatnia z pisemnem kodyeylem w Ozar- [Athen, mittelft ihrer vorgefegten Behörde, ſonſt aber un. 
Verhandlung bildet, wird für das Militär⸗J. 1861 a Sa St 75 gericht zu deren Zertretung undſnym Dunajcu. mittelbar bei der Lemberger k. k. Serisbebicde innechatt 
delläufig in nachſtehender Ausmaß feftgefegt: Den Clin, und Soften ben Ween Gerichts-Abvofaten| Sad nieznajgc miejsca pobytu Jaköba Gerba- ber Kontursfrift einzureichen. 
400 Cub.⸗Klafter für die Baſtion oe Dr Lewicki mit Unterftellung des Gerichts⸗Advokatenſoza brata Michała Garbacza jako pierwszo wcho- Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
r. Reiner als Curator beſtelt, mit welchem die ange-[dzacego do dziedzictwa, wzywa takowego, azeby Lemberg, am 7. December 1860. 


dann die 5proc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 
mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapitals⸗ 
Betrage von 1.143,645 fl. 36 kr und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — 
Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Nummern 
werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge- 
macht werden. 


W skutek zmienionego porzadku jazd 

codziennéj malepoczcie — mA Bochnia a — 
Sqczem, poczta poslanezo-wozowa, trzy razy w ty- 
liczac|godniu między Nowym Saczem a Krynicg kursu- 


spadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie 
spadki te byłyby praeprowadsane z dziedzicami, e 
którzy sig zgłosili i z kuratorem Jakóbem Ma-| `£ Pires w Nowym Seczu 
ciuszkiem dla Maryi Koral i kuratorem Szymo- poniedz. poniedz, 
nem Szwalą dla Jana Jarzębaka ustanowionym. środa 0 6g. rano środa 10 g. przedpoł, 
Stary Sącz, dnia 28, Czerwca 1860. pigtek SEH 
= z Nowego Sgcza w Krynicy 
a f Edi ch (2408. 3)/poniedz, poni 
środa 12g. wpol. środa 4 g. 15 m. po pol. 
pigtek ) igtek 
‚Co niniejezem do publicznéj wiadomości po- 
daje E 
dek Dyrekcyi poczt galicyjski 
Lwów, dnia 12, Grudnia 1860. 07 


. November 1860. 


— 7 e das Vorwerk Nr. 7 und deer? Rechts ſache nach e für Galizien vorgefchriebe: 
” Nr. 9; [nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
600 n agen wird, daß jeder Stein Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten Kundmachung. (2419. 3) 


E a: von wenigſtens Y, Guzjaufgefordert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
7 


jedoch 6 Cubikſchuh nichtſnen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Poo Di zu liefernden Steine müſſen Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
von vollkommen guter Qualität wetterfeft und vonſter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 

jeder Erdkruſte befreit ſein und vor allem die zuſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 


ein ue erforderliche Feſtigkeit be⸗ Y 
figen. eher? „ oder von oberen [Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


draum der Steinbrüche gewonnene Steine werden den werden. 


nicht angenommen. 
Der Anbot iſt für die Erzeugung oder für die Lie⸗ 


ſerung für ſich insbeſonders zu ſtellen. Bei berfa 4542. 
lle Objecte insgeſammt, C Q B 
dul ung kann derſelbe Lë 1 Object und we⸗ ar] udwig g Q n 
vom 1. Jänner 1861 angefangen den Parteien durch ihre Stations⸗Expedite 


Getreide Säcke 


e Vorläufig find mit dem Ausleihen diefer, einen polniſchen K ide⸗ 
das Recht v or, von der ausgewieſenen Quantität richtskoſten aus dem Laſtenſtande des dom. 282 p. 332 die Stations⸗Expedite: Tarnów, Rzeszów, 8 und SC f dd. = Getreide⸗Saͤcke, 
je nach Bedarf Y, mehr oder . a 12 En im 8 8 von 50860 fl. 11% kr. EM. Die Leihgebühr, welche von der Partei erſt bei der Ri eee der Sád > 
en, und hat der Offerent keine Einſpra y ; 2 a ee endziszów cum att, ſichergeſtelltenſrichten kommt, beträgt einen halben Kreuzer S ir © Deg wirt BR 
Kc zu erheben, wenn von dem N 75 = ſchillingsreſtes, dann Eliminirung der bemeldeten Ausleihe und Rückſtellungstag der Säcke nicht ger 3 Ee KC 
m nur ein Theil genehm gehalten werden follte.[Beträge aus der am 31. Dec. 1836 3. 7903 gefchöpf: Bei Entlehnung der Säcke iſt dem b fenden 
g iſt dem betreffenden Ausleih⸗Expedite eine Sicherſtellung mit 


i eg 2 rgerichts unterm 27. Auguftl , 
Sete aa Je léien, Gite chen , TICE ZB. pr. Sad zu erlegen, wdäe nach erfolgter Rückſtellung der Säcke 
fähigkeie des Offere i d die Be⸗dieſes R bag AM $ : á 
belegt fein, und die Befdiefes Rechtsſtreites die Tagfahrt den 9. Jänner i A AA 
men beleg gfahrt auf den Die Säcke müſſen in gutem Zuſtande zurückgeſtellt werden, und wird für jede ſichtbare 


merkung enthal Bedi 1861 hi ichts ‘ ; : 
geleſen und r biergerihes um 10 Ube Bormittags anberaumt Beſchadigung von Seite der Parteien der Erſatz zu leiften fein, welcher vom Stations⸗Vorſtande 
in, 2 2 


—— a —— 


Um den Getreide⸗Bahntransport aus Galizien für das handeltreibende Publicum 
leichtern und einem allſeitigen Wunſche zu entſprechen, wird d 


die kaif. königl. privil. galizifche 
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11 en in allen Puncten unterwerfen wolle. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift entſprechend ermittelt werden wird. 
. Das für die Erzeugung zu erlegende Vadium becli hat dieſes k. k. Kreis- Gericht zu deſſen Vertretung Werden die entlehnten Säcke vor Verlauf von 60 Tagen an das Stations⸗ 


Expedit, bei A 
auf die Caution von 200 fl. g, W. zu erhöhen Advokaten Dr. Lewicki mit Subftituirung des Adv. u A 2 eet 15 Kei be 3 fo verfällt die erlegte Sicherſtellung 
utlehners. 


Die Frachtgebühr für die Racy Säcke bis ur Stati dieſelb 
nitt wurden, Bat die Parte = en der io 3 ion, wo dieſelben 
Wien, am 22. December 1860. 
Von der k i iz Carl Ludwig -Z 
In der Bucdruderei des „CZAS.“ k. k. priv. galiz. € é y wig - Bahn, 
| Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Montag, 


` Bweite Beilage zu Ur. 


(2423. OU, 1114. Obwieszczenie. 


n Folge Auftrages des hohen Statthalterei: Práfic] W nastepnosci polecenia Prezydyum Wyso- 
Rn co die in Zwecke der Regelung des Meldungs⸗ kiego Namiestnictw celem uregulowania meldun- 
wefens erlaſſene Kundmachung des beſtandenen Krakauer ków, Dyrekoya Policyi zalgezajgce rozporzgdze- 
Landes⸗Präſidiums vom 10. März 1857 3. 1359 un⸗ nie / byłego Prezydyum Rządu Krajowego w Kra- 
ter Anſchluß derſelben mit der Aufforderung republiciet,|kowie na dniu 10. arca 1857 r. do L. 1359 pr. 
fih genau nach derſelben zu benehmen und alle bisher wydane, dla powszechnéj wiadomosci przypomina, 
noch nicht gemeldeten Perſonen nach Vorſchrift dieſerſt wzywa o Sciele stösowanie sig do takowego i 
Kundmachung in der kürzeſten Zeit zu melden, als fonft|dopelnienie w najkrótszym czasie według przepi- 
gegen die Säumenden unnachſichtlich mit _ gefeglihenjsów tegod rorbortadzenis zaniedbanego dotgd za- 
Strafen würde vorgegangen werden müſſen. meldowania 086 , 2 to pod zagrozeniem nieza- 

A £ |wodnego użycia rygoru prawnego na przekra- 
lezajgeych. $ 


N. 1114. Kundmachung. 


Zc, k. Dyrekcyi Policyi. 


Von der k. k. Poligel-Direction, 3 i 
Kraków, dnia 24. Grudnia 1860, 


Krakau, am 24. December 1860. 


Nr. 1359 pr. 
Obwieszczenie c. k. Prezydyum ` Kra- 
Präſidiums, Jjowego, i 

it das Meldungsweſen in den którém sie sprawy meldunkowe 
Städten Krakau und Podgórze geregelt w miastach Krakowie 1 Podgórzu 


wird. reguluje, 
7 tad wr BRELOES e tim ¿424 SE 


Nr. 1359 praes. 


Kundmachung des L k. Lanes- 


d zandes⸗Präſidium findet in Abſicht auf die Mes] Celem uregulowania ' spraw meldunkowych w 
Pr, Me es in der aU Sratau[glówném mieście Krakowie iw mieście Podgó- 
und der zum Krakauer Polizei: Rayon gehörigen Stadtſezu, nalezgcém do Krakowskiego obwodu policyj- 
Podgórze folgende Vorſchriften zu erlaſſen, welche mitſnego, spowodowane Jest c. k. Prezydyum Krajowe 
15. März 1857 in Wirkſamkeit zu treten haben. do wydania nastepujacych przepisów, które z dn. 
15. Marca 1857 w życie wejéé maja. s 


9. 1. $. 1. 


> ` i iciel, zawiad kwester, lub jaki- 
Der Eigenthümer, Beſorger, Sequefter oder ſonſtige] Wiascicie A GEAWEREDE: J 
Mermalter eines Haufes hat ër nen cingiegenoe Wo -lkolwiek -zarzadzca; domu: ma każdą. gřówng strong 


nungs⸗Haupt-Partei, ohne Unterfhied, ob diel(partye) która sig na nowo do mieszkania spro- 
Wohnung von ihm ſelbſt bezogen, oder Jemandem An: 


n|wadza, bez różnicy, czyli on sam pomieszkanie 

deren entgeltlich oder unentgeltlich überlaſſen wird, inſzajmie lub koma innemu za zaplate lub bezplat- 
Krakau bei der k. k. Polizei⸗Direction, in Podgórze beiſnie wypuści, w Krakowie przed c. k. Dyrekcyg 
der dortigen Polizei- Erpofitur binnen vier und sansig/Policyi, w Podgórzu zas przed tamtejszą ekspo- 
Stunden nach Ablauf der gewöhnlichen Ein: und Aus⸗ſzyturg Policyi w przeciągu dwudziestu eztérech go- 
sich = Beit, d. i. vierzehn Tage nach Verſtreichung einesſdein po upływie zwykłego czasu do wprowadze- 
jeden Solarquartals, mittelft der üblichen Veränderungs- nia i wyprowadzenia sie, to jest w czternaście dni 
Bögen, welche genau auszufüllen find, zu melden. po przeminieniu kazdego kwartalu wedlug zwy- 
` ezajnych arkuszy zmiany zameldować, które do- 

i kladnie wypełnione bye muse. 
Bei gemeinſchaftlichet Miethe einer Wohnung durh| Przy wspólném wynajeciu pomieszkania przez 
mehrere Dactoioniftiedeeingelne Partei befonders an-[wiecéj stron należy sig każdą pojedyńczą strong 
zuzeigen. e osobna wykazas.... dd ir da 

$. 2. 


: S Lee € ech E 

Ausziehen jeder Wohnungs- Hauptpartei ift in) Wyprowadzenie sig 2 pomieszkania Wéi 

Ki Sa und Art (8. K cae und dieferlglównéj strony ma byé w tym samym czasie i 

X o ige jedesmal beizufügen, wohin bie Partei überſie⸗ w ten sam sposób ($. 1.) wykazane, a temu do- 

cdt Y x fih begeben hat infoferne dieſes Letztereſniesienin każdą razq dołączone, dokgd sie strona 

o i er men bekannt Gene om it. 8 lub udać ‚ma, 0 ile o tém ostatniém 
“Ie onoszgcy zawiadomionym został. 


§. 3. §. 3. 
ngs = n aufer ben] Gdy podobne zmiany mieszkania po za zwykły 
da 8 rn die Meldungſtermin do-wyprowadzenia sig za adaja, to ma w 
d — Fall binnen Stunden nach dem Ein⸗ takich razach meldunek od czasu do czasu w prze- 
oder Ausziehen der Partei zu geſchehen. ciggu 24 godzin po wprowadzeniu lub wyprowa- 
dzeniu sig strony nastąpić. 
$. 4. 


W tym samym terminie dwudziestu czterech go- 
dzin ma właściciel, zawiadowca, sekwester lub za- 


— — 


5. 2. 


$. 4. 


eingetreten ift. 
$. 5. $. 5. 


i der in d aragra⸗ Za zaniechanie meldunków, które w poprze- 
ge A ee „„ wird dzajgcych paragrafach Ch 2, 3 i 4) przepisane 
an dem Gigenthiimer oder Hausbeſorger ($. 1) mit einer ra 5 Pr prg E e 
í i ú ar ciu . 
pe y von fünf bis hundert Gulden Conv. Münze EE WE we 
F. 6. 8. 6. 

> kolwiek część swego pomieszkania za za- 

inen Theil fei entgeltlich Kto 886 swego ` ia za ZA 
ih, we Na net an After⸗ plate H bezplatnie, eiert lub Sarna 
parteien überläßt, oder Bettgeher hält, oder auch ſonſtſsubarendujgeym wypuszcza, lu prye 3 zacyc 
Jemanden, worunter ſelbſt Verwandte oder verſchwägerteſaa ege WEN Mee ey s = gr Fre 

esi A Vor⸗nawet krewni lub powinowate osoby, t 

At een GHEET Aen i ochmistrzynie, towarzysze, lektorzy, aeren eg 
bei fic) aufmimme, ober auch auf turge Beit, wenn a VEE pr 8 ee de 
nut über Nacht beherbergt, hat hierüber mittelſt der Ke E 82557 vila pa key een 
en bg bei der Potizeiz Diretti ine ma o tem wedłu przepisanéj karty meldunkowé) 
— ” ch re e ortigen Polizei⸗Expoſitur) die przed Dyrekcy Polioy: (w Podgórzu zaś przed 
A wee tamtejszą ekspozyturg Policyi) doniesienie w prze- 

ciggu dwudziestu 5 emie? E 
Die Meld und] Karty meldunkowe mają byé z resztą dokład- 
in zwei peor ca Übeigeng genau auszufüllen nie wypelnione i w dwöch réwno brzmigcych, 
thümer oder Hausverweſer mé ees Exemplarenſw ogólności przez właściciela lub zawiadoweę do- 
qu überreichen, wovon das be, Age sihen Vidi-lmu podpisać sig mających exemplarzach podane, 


——— ona aa —— — noe — 
— geng i Dy a . 
IO IIA 


nada 
AIDA UA 


298 der 


Mmtsblatt < 


AAA SR TAO 2.6. 


31. December 1860. 


„Arakauer Beitung.“ 


z ktörych jeden na dowód zaszlego meldunku 
vail i z urzedowg wizg zwrócony zostaje. 

_ Zaniechanie tego meldunku zostanie karg pie- 
nigäng od pięciu do stu Renskich w mon. konw. 
arcone. 


rung zum Beweiſe der geſchehenen Meldung der Partei 
zurückgeſtellt wird. di Ae 

Die Außerachtlaſſung diefer Meldung wird mit einer 
Geldſtraße von fünf bis hundert Gulden Conv. Münze 
geahndet. * de, i 


a S. 7. a y 3 $. 7. 


Mit eben ſolchen Meldzetteln und in der im §. 6] Takg kartką meldunkowg i w czasie g. 6 
feftgefegten Zeit find auch die Dienſtboten jeder Art, dann oznaczonym, maja byé także sługi wezelkiego 
alle Geſellen und fonftigen Gewerbs⸗, Arbeits: und Be⸗rodzaju, daléj wszelka czeladz i jacybadz pomo- 
ſchäftigungsgehilfen und Lehrlinge männlichen und weib⸗fenicy w przemyśle, pracy lub zatrudnieniu, oraz 
lichen Geſchlechtes, wenn fie bei ihren Arbeitsgebern undſterminujgey mezkiéj i zenskiéj płci zameldowane, 
Lehrherren in die Wohnung aufgenommen werden, zulgdy przez swych sluzbodawcéw i majströw na 
melden. mossadayse | mojardrs ` 2 ZS gen przyjgei zostang. 

Die Außerachtlaſſung dieſer Meldung wird mit einer 
Geldſtrafe von fünf bis zwanzig Gulden Conv. Münze 
geahndet. E d 


Zaniedbanie podobnego meldowania zostanie 
w pienigdzach od pięciu do dwudziestu Renskich 
Ce w mon. konw. karane. 
Gere + 
Vorſteher von öffentlichen und Privat⸗Erziehungsanſtal⸗ 
ten, Convicten, Akademien, Alumnaten, Klöſtern, Conventen,[kladöw wychowania, konwiktów, akademij, semi- 
Stiften, Siechen⸗ oder Verſorgungs⸗Anſtalten, ohne Un-[naryów, klasztorów, konwentów, kollegiat, daléj 
terſchied, ob diefe Anſtalten von öffentlichen Fonden oderſszpitalow lub instytutów. zaopatrzenia, bez różni- 
durch Privatmittel erhalten werden, find gleichfalls zurſey, czyli te zakłady z publicznych funduszów 
Anzeige der Bewohner und Diener ihres Hauſes und derflub z srodków prywatnych sie utrzymują, są 
diesfálligen Veränderungen im Wege der Veränderungs-[röwnie obowigzani do doniesienia o mieszkańcach 
bögen und Meldzetteln verpflichtet, und verfallen bei Un-fi slugach swego domu i o dotyczących sie zmia- 
terlaſſung in die in den Së. 5 und 6 dieſer Borſchri nach w drodze arkuszy zmiany i kart meldunko- 
erwähnten Geldftrafen. Isch, i podpadajg przy zaniedbaniu karom pie- 
s ar ai [prsimym, w $$. 5 i 6 niniejezego przepisu umie- 
10 Vo preg d ei ken ies — t ak 
Daſſelbe gilt auch von den Vorſtehern der Kranken: i yezy sig także przeł insty- 
anſtalten; dieſelben ‘find jedoch nur dünn verpflichtet, dieſtutow dla chorych; takowi Sa 1 E isle 
in dieſen Anftalten zeitlich untergebrachten Kranken inſdo tego obowigzani, aby w ich zakladzie czaso- 
obiger Art zu melden, wenn biefe Kranken nicht inner⸗wo umieszczonych chorych powyższym sposobem 
halb des Polizei⸗Rapons von Krakau einen der Kranken⸗ meldowali, gdy ci chorzy nie Posay Wale o 
Anſtalt bekannt gegebenen ſtabilen Wohnort haben. miejsca zamieszkania w obrebie — Kis. 
„ ; kowa o którémby instytut dla chorych nie był 
zawiadomiony. y 


$. 8. 
Przełożeni publicznych lub prywatnych za- 


R Bi 


j 
N 


§. 9. 9. 9. 


Einkehrwirthe und Gaſthaus⸗Inhaber „welche zur Gospodarze domów zajezdn ch i — 
Aufnahme von Fremden berechtigt ſind, haben über die obert, którz y do przyjmowania obcych 277 
bei ihnen übernachtenden Fremden ein eigenes, gehörigfnieni sg, maja dla nocujacych u nich obeych o- 
paraphirtes und paginirtes Fremdenbuch ununterbrochenſsobng, należycie parafowang i paginowang ksig2- 
zu führen. Dieſes Fremdenbuch hat folgende Rubrikenſke obcych bez przerwy prowadzić, Ta książka 
obcych ma następujące rubryki Zawieraé : 


) Tag der ana... +» . (Él 3) dzień przybycia E T ee 
b) Vor: und Zuname, dann Alter und Religion $ b) imię i nazwisko, oraz wiek i religia . A 
Gum und Beſchäftigung . 2 ce) stan i zatrudnienie S 
OOE eean nn LEE d) zamieszkanie i 2 
6) Begleitung ee I NE El e) osoby towarzyszące . 3 
f) woher er kommt; f Koerd przybywa, 


) wohin er reiſet; 
É wodurch er legitimirt ift; 
i) ift 1 5 . i) odjechal do 
Unter Fremden werden hier jene verſtanden, die in Pod obcemi rozumieją si ; 
Krakau oder Podgörze nicht ihren ordentlichen Wohnfig|w Krakowie lub na e — gek e omg 
haben. eszkania nie posiadają. har 


$. 10. $. 10. 


Diefes Fremdenbuch, welches ſtets zur Einſicht der] Ta ksigzka obcych, która z 
Polizeibehörde bereit gehalten werden muß, ift von demjwladzy policyjnéj — Ca Pda 
Gaſtwirthe jedem bei ihm übernachtenden Fremden gleich E przez oberzyste każdemu u niego Zen Zog 
nach beffen Ankunft vorzulegen. obcemu zaraz po jego przybyciu prze dtoton mu 

Der Fremde ift verpflichtet, die Rubriken des Frem⸗] Obcy jest obowigzany, rubryki ksiegi 

; 2 der : Ze egi obeych 

denbuches genau und vollſtändig auszufüllen oder aus⸗doktadnie i zupełnie wypetnié lub i 
füllen zu laffen. $ Ka ab wypelms kata, 

Sollte fih der Fremde deffen weigern, fo ift hievon 
ungeſäumt die Anzeige zu machen. 


g dokąd podróżuje, 
czém się legitymuje, 


Gdyby się obcy temu sprzeciwiał 
tém bezzwłocznie doniesienie uczynić. 


$. 11. Ka 


Die Meldung des Fremden hat ſeitens des Ga) Meldunek obcych powinien 
wirthes mittelſt eines vollſtändig ausgefüllten Meldzettels, mocg należycie wypelnionéj 
welches die Rubriken des Fremdenbuches zu enthalten hat,|ktöra rubryki księgi obcych 
und zwar in der Regel noch am Tage der Ankunft desſa mianowicie w ogóle jesze 
Fremden zu geſchehen. Sollte indeß der Fremde fo fpat pts + zalatwié. Gdyby j 
ankommen, daß berfelbe bis 8 Uhr Abends nicht mebriprzybyl, żeby tenże do 8 
gemeldet werden könnte, fo hat die Meldung am ande⸗dowanym bye nie mógł, 
ren Tage bis längſtens 9 Uhr früh zu erfolgen. 


» należy o 


oberzysta za po- 
karty meldunkowej, 
zawierać wsobie ma, 
ze na dniu przybyci 
ednak obcy tak pétno 
godziny wieczér zamel- 
; e W takim razie ma mel- 
dowanie następującego dni jdaléj 

Been Mec 80 dnia najdaléj do 9 go- 


§. 12. A 12. 


Po gospodach mają być prowadzone proto 
2 wedle rubryk następujących: Pr 

a dzień i godzina przybycia, 
b) imię i nazwisko czeladnika, 
S jego profesya, 

zamieszkanie, 
e) wiek ¡ religia, 
S f) zkąd przychodzi, 
g) wodurch er legitimirt iſt, g) czém sie legitymuje, 

h) iſt hier in Arbeit geſtanden, h) wstgpil tu do roboty, 

Ge ae = Kä d A : i i) odjechal do afi 

efe Herbergs-Protokolle find zu paraphiren und Te protokóly gospodnie maja byé 

zu paginiren, der Einſichtsnahme der Sicherheitsbehörden|wane er ‘ila — ee 
ſtets offen zu halten, und von 8 zu 8 Tagen ber Poli: bezpieczeństwa zawsze gotowe, i od osmiu E 
zeiʒ⸗Direction (in Podgórze der Polizei⸗Expoſitur) zur Vi⸗ſosmiu dni Dyrekcyi Policyi, na Podgórzu zag Ex. 
dirung vorzulegen. pozyturze policyjnéj dla wizy przedkładane. 


— — TR a — e — e z 


In den Herbergen find Herbergs⸗Protokolle nach folz 
genden Rubriken zu führen: 

a) Tag und Stunde der Ankunft, 

b) Vor⸗ und Zuname des Geſellen, 

c) beffen Gewerbe, 

d) Domicil, 

e) Alter und Religion, 

f) woher er kommt, 


— nn 


799 


$. 13. 9. 13. 
Der Herbergsvater hat fic von den in die Herberge Ojciec gospody ma od podrétnych czeladni- 
kommenden zugereiſten Gefellen die Wanderbücher und|köw przybywajgcych do gospody, ksigtki wedro- 
fonftigen Reiſeurkunden vorlegen zu laffen, und hiernachſwne i inne Cokumenta podróży zatidac, i wedle 
die Rubriken des Herbergsprotocolles auszufüllen. nich rubryki protokółu gospodnego wypełnić. 
Sollte fih der Geſelle weigern, feine Ausweis: Hr) Gdyby sig czeladnik wahał, swój dokument 
kunde vorzulegen, oder follte derſelbe im Beſitze folder]/wykazu przedłożyć, lub gdyby nie bel e posia- 
Urkunde nicht fein oder ſonſt Verdacht erregen, fo iftidaniu takowych dokumentéw, lub gdyby tenże 
hievon ungefäumt die Anzeige zu erſtatten. w jaki bad? sposób“ zdawal sie byé podejrzanym, 
natenczas o tém bezzwłocznie donieść należy. 
Jeżeli czeladnik nad 24 godzin w gospodzie 
pozostaje, to należy o tém z preedloteniem doku- 
mentów wykazu: donieść, _ d 
Przekroczenie tych przepisów ($5. 12 i 13) 
będzie od pięciu do dwudziestu pięciu doch 
renskich karane. 


Wenn ſich der Geſelle über 24 Stunden in der Her: 
berge aufhält, ſo iſt dieß unter Vorlage der Ausweis⸗ 
Urkunden anzuzeigen. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften (§ . 12 und 13) 
wird mit einer Geldſtrafe von fünf bis fünf und zwan⸗ 
zig Gulden geahndet. 


§. 14. 


$. 14. 

Gegen Gaſt- und Schenkwirthe, zu deren Gewerbs⸗ Przeciwko oberzystom i szynkarzom, do któ- 
Berechtigung die Beherbergung von Fremden nicht ge⸗rych n ane age nocowanie ob- 
hört, finden, wenn ſie dennoch Fremde bei ſich aufnehsjeych nie nalezy,, zapadnie, . gdy preeciet ob- 
men, die Vorſchriften des $. 6 ihre Anwendung; außers[cych u siebie przyjmujá, uzycie przepisöw J. 6; 
dem kann bei mehr als zweimaliger Beſtrafung nach Um-|[prócz tego mote bye takowy przy wiecéj jak 
ſtänden auf die Abſchaffung vom Gaſt⸗ oder Schankyaufeldwukrotndm ukaraniu wedlug okoliczności takte 
oder Entziehung des Gaſt⸗ oder Schankbefugniſſes ver⸗fusunigciem z oberży lub szynku, lub odjeciem 
hängt werden. upowaäinienia do trzymania oberży lub szyuku 
skaranym. y 

$. 15. 

Wyprowadzenie sig lub wyjazd osöb, które 
7, 8, 11, 13 und 14 der Meldung unterliegenden Per⸗wedle $$. 6, 7, 8, 11, 13 14 meldunkowi podle- 
fonen ift innerhalb derfelben Friſt, wie dieß für das Einslgäjg, naloty w, przeciągu tego, samego terminu, 
ziehen oder die Ankunft vorgeſchrieben wurde, zu melden. Jaki na wprowadzenie sig lub praybycie przepi- 
l sany jest, zameldować. a adh 

Dieſe Meldung hat mittelft der gewöhnlichen Meld“ To meldowanie ma sig za pomocą swyczaj- 
zetteln durch Ausfüllung der betreffenden Rubrik zu ge-|nych kart meldunkowych przez wypełnienie od- 
ſchehen, und wird dem Verpflichteten auf dem von ihmſpowiednich duct sie obowigzanemu 
beizubringenden Pare des Meldzettels oder durch die üblicheſna exemplarzu karty meldunkowéj, którą przed- 


§. 15. 
Das Wegziehen oder Abreiſen der nach den §§. 6, 


Anmerkung in den Fremdenbüchern beſtätigt werden. ois ma, lub przez zwyczajną uwage w ksiegach 
obcych stwierdzi. a ` / 
Die Unterlaffung der Abmeldung wird mit denſelben. Zaniechanie. podobne wymeldows ia, rów- 


nie tak będzie karane, jak to na zaniedbanie za- 


Strafen geahndet, welche für die Unterlaffung der Mel: ra t to na 3 
meldowania samego zagro#oném jest. 


dung ſelbſt angedroht find. 


§. 16. 5. 16. 


Vagabunden oder ſonſt verdächtigen Leuten darf Mies] Wiöczegom lub téż podejrzanym ludziom nie 
mand einen Unterſtand geben, und ſollten fie nicht abge⸗wolno nikomu przytułku dać, a gdyby ich nie 
wieſen werden können, fo ift hieven fegleid) die Anzelgef mona usungó, pas dr o tém natychmiast donie- 
zu erſtatten. ſeienie uczynić. 


§. 17. 1. 17. 


Alle vorerwähnten Geldſtrafen find im Falle der 3ay:| Wazystkie wapomnione k pieniężne majg 
lungsunvermögenheit des zu Beſtrafenden in Arreft vonſbye w razach niemożliwości zaplaconia przez aka- 
Einem Tage fur je fünf Gulden der aufgelegten Geld-|ranego na aresst przemienione, w którym to pray - 
bufe umzuwandeln. padku po pigó renskich nalogonéj kary pienigt- 
néi na jeden dzień odpadnie, 


9. 18. 5. 18. 


Das Verfahren und Erkenntniß wegen Augéradclaf:]  Postepowanie i wyrok z powodu zauiedbanis 
fung der vorſtehenden Vorſchriften ſteht, infoferne dabeilpoprzedzajgcych przepisöw przynalezy, o ile przy- 
nicht Handlungen unterlaufen, welche durch die Strafge⸗ töm czynności nie zachodzą, które prawu karnemu 
fege verpönnt find, in erſter Inſtanz der Polizel⸗Direc⸗ podpadajg, w pierwszéj instancyi Dyrekeyi Poli- 
tion nach der kaiſerlichen Verordnung dom 20. Aprilſeyi wedlug Cesarskiego Rorporzgdzerñia z dnia 
1854 (R. G. Bl. Nr. 96) zu. — ai 1854 r. (Dziennik Praw Państwa 

r. 96). 


§. 19. 


ie przez fałszywe. zameldowanie 
pa postgpowaniu i karre według $. 320 
it, e) drugiéj części prawa kainego x dnis 27. 
Maja 1852 r. 


$. 19. 
Die Uebertretung der falſchen Meldung wird nach dem 
$. 320, lit. e) des zweiten Teiles des Strafgiſet bucher 
dom 27. Mai 1852 behandelt and beſtraft. 


Przekroczenie 


| §. 20. 
Priemijajaca ustawa. 


9. 20. 
Vorübergehende Beſtimmung. 


Bis zur Activirung der Polizei⸗ Erpofítur in Pod- 
gorze haben alle Meldungen bei dem dortigen Bezirks⸗ 
amte zu geſchehen. 


Do czasu wejácia w czynność Ekspozytu 
genen w Podgörzu mae wię wszyutkié miel- 

wania przod tamtejszym Urzędem powiatowym ` 
edbywac. 


Krakau, am 10. März 1887. Kraków duia 10. Marea 1857 r. 


Heinrich Graf zu Clam - Martinic m. p. Henryk Hrabia Clam-Martinie. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Buchdruckerei s Deſchaftsleiter: Anton Rother. 


Nr, 23, 


Samflag, den 28. Jänner 


„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, Wertelſähtt er Ubon r V e lod 
kr. berechnet. — Inſertonsgebſibr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzetle für die erſte Ce I e Jahrgang 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
Bra gten Diplome den k. k. Sektionschef im Finanzminister um, 

r. Karl ji 

rdens t 
Ordens 


ſerreiches 


a 
ſchließun 
ruht, daf 


a 95 Uu 


CL ojeos Ale 


H fondern, 
n einem; Schreiben 


Programms, wovor 


wie der „A. A. 3.“ i 


Feuilleton. 


Wu der Table d' hote. 
[Schluß.] 

Den natürlichen Gegenſatz zu den conſervativen 
Elementen jeder Wirthsapfel bilden die nomadiſirenden 
Volker: die überall umhereſſenden unverheiratheten 
Städtebewohner und Touriſten. Unter jenen ſtehen 
alle Gattungen von Künſtlern oben an, da ihre Geld⸗ 
mittel ſie in den Stand ſetzen, an öffentlichen Tiſchen 
ño gut, wie auf den Brettern, die großen Herren zu 
Ge Wie die Fliegen für den Zucker und Honig, 

en ſie einen wunderbaren Inſtinct für alle Orte, 
chen L Lobſprüche für fich erwarten können. In Sun 
von hotels figen fie daher fliegenartig dicht, umgeben 
vielleicht AA Schwarm von Verehrern, in anderen, wo 
führt, — ein ſatyriſcher Tiſchpräſident das Wort 
me? ee ſetzen. 

B = me aus anderen Städten haben immer den 
euren, nd ine berühmte Dame ift für jeden Wirth, 
was für den Arbeiter in den Goldgruben die Auffin⸗ 
dung einer neren reichen Ader. Schon bei ihrer An- 
kunſt fegt er Himmel und e ou 
fir zu bewegen, an ſeiner Table dihote zu ſpeiſen, und 


«| Gongreg wirklich vertreten zu laſſen. Der Knotenpunct 
if der heutigen Lage liegt nirgends als in Rom, wobei 
nicht überſehen werden darf daß irgeneine practiſche 


kann kein anderes als ein italieniſches, thäriges und im 


Nothfalle kühnes Miniſterium fein, Das frühere Mini- 


les bewundert die umſichtige und nicht minder muthige 
Politik, die den Krieg vorbereitete, und es dachte, als 
es den Grafen Cavour von den Geſchäften fern fab, 


Jpc felten, und diesmal hatte fie. vollkommen Recht. 


iin Villafranca Abbruch geſchehen war; jetzt übernimmt 


von den Geſchäften geſtürzt worden war. 


e aft, for 
aus Paris bez 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


ftátigt wird, die Weigerung des Papſtes denfelben zu 
beſchicken ſeitdem die Flugſchrift: „Der Papſt und der 
Congreß“ in die Welt geſchleudert wurde. Läßt ſich 
der heilige Vater nicht am Congreß repräſentiren, ſo 
können die katholiſchen Höfe füglich nicht an den Be⸗ 
rathungen theilnehmen welche dem Kirchenſtaat zum 
Gegenftand haben würden. Alles wird davon abhän⸗ 


„gen, ob und unter welchen Bedingungen, Napoleon III. 


den Papſt vermögen wird ſich auf dem projectirten 


Löſung nur dann möglich erſcheint, wenn der Papſt 
aus freien Stücken nachgibt. Zwang läßt fih: gegen 
Rom nicht anwenden. 

ueber die Politik des neuen Miniſteriums 
Cavour ſagt die miniſterielle „Opinjone“: „Der bloße 
Name Cavour iſt allein ſchon ein Programm; ein von 
ihm gebildetes Miniſterium, worin er den Vorſitz fhrt, 


ſterium Cavour bedeutete: Unabhängigkeitskrieg, das 
zweite bedeutet: Einverleibung. Ganz Italien ſieht 
dieſe Idee in dem berühmten Staatsmanne verkörpert, 


daß die Bedingungen der auswärtigen Politik der Na: 
ehr nicht günſtig ſeien. Die Volksſtimme täufcht 


Graf Cavour zog Dë zurück, weil feinem Programme 


er wieder die Leitung der Staatsgeſchäfte, weil in der 
politiſchen Richtung Europa's eine Veränderung ein⸗ 
getreten, weil die Annäherung zwiſchen England und 
Frankreich und Walewski's Rücktritt ihm geſtatten, 
dieſes Programm wieder aufzunehmen und deſſen Ver⸗ 
wirklichung anzuſtreben. Die Aufgabe des neuen Mi: 
niſteriums iſt demnach durch die Verhältniſſe, unter 
denen es zu Stande gekommen, ſo wie durch die Po⸗ 
litik, die der berühmte Staatsman, der im demſelben 
den Vorſitz führt, bedingt. Wenn Mittel⸗Italien durch 
beſondere Freudenbeweife die Rückkehr Cavour's zur 
Gewalt bezeichnet hat, ſo geſchah dies, weil es ſie 
als das ſicherſte und unfehlbarſte Anzeichen betrachtet, 
daß ſeine Wünſche erhört und ſeinen Anſichten Genüge 
geſchehen wird. Das neue Miniſterium reißt das Land 
aus der Unentſchloſſenheit, Unentſchiedenheit und Ent⸗ 
muthigung, in die es durch die Präliminarien von, 
Villafranca, fo wie durch die Entfernung Cavom’s 
l Wenn. ein 
Staatsmann ein Prinzip vertritt, ein Programm aus: 
denkt, das Vertrauen der Nation beſitzt, fo iff feine 
Haltung vorgezeichnet.“ 

Der „NZ.“ wird „von fonft ſtets wohlunterrich⸗ 
Octobers vorigen Jahres ein foͤrmlicher Vertrag über 
die Abtretung Savoyens und der Grafſchaft 
Nizza zwiſchen Frankreich und Sardinien abgeſchloſſen 
worden iff. In einigen Tagen wird die „NP3.“ in 


Stand geſetzt werden, genauere Mittheilungen über 
nicht felten greift er zu gebáffigen Mitteln des Zwan⸗ 
ges, wenn fie aus irgend welchen Gründen fih wei⸗ 


gert, ſeinen Wünſchen zu willfahren. Eine geiſtreiche 
Künſtlerin erzählte uns, daß ſie auf dem Zimmer zu ſpei⸗ 
ſen wünſchte, der Wirth aber bereits eine Anzahl an⸗ 
geſchädigter Flaſchen Sect für die zu erwartenden Be⸗ 
wunderer in weiſer Vorſicht kalt geſtellt hatte, ſtatt 
des verlangten gebratenen jungen Hühnchens den gabe- 
ſten alten Hahn zur Strafe erhalten habe. Zeigt die 
Dame ſich hingegen willfährig, ſo beginnt unter ihren 
Verehrern ein olympiſcher Wettkampf, um den Vorzug, 
zur Rechten neben ihr zu ſitzen, da ihr linker Flügel 
faſt immer durch die alte Schutz⸗ und Ehrendame rei: 
fender Künſtlerinnen gebildet wird. Der Sieger ift ge: 
wöhnlich ein in Bouquets und weißen Glacehandſchu⸗ 
hen ſtarker Jüngling von vielem Einfluß in theatrali⸗ 
ſchen Angelegenheiten. Eingeweiht in die tiefſten Ge⸗ 
heimniſſe der Claque, ſtebt er an der Spitze eines ge⸗ 
eimen Bundes, der gegen Sold Kränze aus den vor: 
ren Logen des zweiten Ranges auf die Bühne wirft, 


man vergebens eine hohe Prämie auf y gibt ſich die Miene, den Ruf aller neu auftreten⸗ 


en Künſtler in Händen zu haben, und weiß der un: 
e Menſchheit durch wichtige Mienen zu im⸗ 

Ihm gegenüber fibt der Geiſt, der ſtets verneint. 
Er hat nicht fo piel über Wirth und Oberkellner 
vermocht, um den 
me zu erobern, 


teter Seite“ mitgetheilt, daß bereits im Laufe des 


Ehrenplatz zur Rechten der Daz diſchen Brauſeweins. Wenn das Dif 


dieſen Vertrag machen zu können, woraus ſich denn 
das Nähere ergeben würde. N 

Die engliſche Thronrede ſchwieg von Savoyen 
und Nizza; wir werden jedoch wahrſcheinlich ſchon in 
den erſten Sitzungen des Parlaments eine hierauf be⸗ 
zügliche Interpellation von irgend einem oppoſitjonellen 
Mitgliede zu hören bekommen, auf welche die Regie⸗ 
rung endlich Antwort und Aufſchlüſſe wird geben müſ⸗ 
ſen. Englands Widerſtand gegen die Annexion Savoy⸗ 
ens wird namentlich durch die Rückſichten auf die 
Schweiz geleitet und dieſe kann ſelbſtverſtändlich die 
Vereinigung Savoyens mit Frankreich nur ungern, fez 
hen fie will für dieſen Fall die jetzt neutralen Ge: 
biete dieſes Landes für ſich haben. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet auch, daß Preußen und Rußland ſich ge⸗ 
gen eine Vergrößerung Frankreichs ausgeſprochen haben, 

Hr. Coſta de Beauregard, ein ſavopiſcher Depu- 


der Einverleibung Savoyens mit Frankreich, wird mit 
einer. Miſſion in Paris erwartet. ; 


Verwickelung einen Hauptfehler n. Er ließ 
fid- von Senor Sffuriz, dem ſpani Geſandten in 
London, dazu verleiten, die zeitweilige Beſetzung von 
Tanger durch ſpaniſche Truppen gestatten zu wollen: 
Eine Conceſſion, die keine frühere Regierung Englands 
den Spaniern gemacht habe, und die den Kriegsgeiſt 
auf der pyrenäifchen. Halbinſel ſo anfachte, daß die 
Unterhandlungen mit Marokko nothwendig ſcheitern 
mußten. Andererſeits habe er den Marokkanern durch 


ſell habe gleich zu Anfang der A E len 
en 


nungen auf erfolgreiche engliſche Vermittelung machen 
laſſen, wodurch ſie ſich einſchläfern ließen und ſo man⸗ 
gelhaft rüſteten, daß ſie gewiſſermaßen überrumpelt 
wurden. 


fels diplomatiſches Genie in nicht ſehr glänzendem 
Lichte erſcheinen. 
Die „Times“ ſagt in einem bemerkenswerthen Ar⸗ 
tikel, daß der Handelsvertrag mit Frankreich den 
engliſchen Freihandels⸗Principien widerſpreche, daß et 
ein Anachronismus ſei. Namentlich wird der Umſtand 
getadelt, daß der Vertrag für England ſofort nach der 
Verkündigung, für Frankreich dagegen erſt nach 18 
Monaten in Giltigkeit treten fon, Bitter bemerkt da: 
dei das Eityblatt, daß demnach die Engländer ſofort 
baar zahlen und dafür Wechſel acceptiren follen, deren 
Werth bei der Unſicherheit der franzoͤſiſchen Zuſtände 
ſehr problematiſch wäre. Auch in England wird der 
e ein politiſches Werkzeug werden. Lord 
owley wird für den Abſchluß deſſelben keine unbe⸗ 
ſtrittenen Lorberen ernten und die Ratificirung durch 
das Parlament könnte leicht auf ſo große Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen, daß daraus eine Cabinetsfrage entſtünde. 
Nachrichten aus Kopenhagen Cd hat man 
fih dort, nach den Thalen der Neujahrsnacht, nun⸗ 
mehr über ein förmliches Programm vereinigt, welches 


ſeines Gegners in der Front anzugreifen. Da er 
dem begüterten und freigebigen Jünglinge, wenn 
nicht an irdiſchen, ſo doch an geiſtigen Gütern weit 
überlegen iſt, macht er ihm ſein Leben äußerſt ſauer 
und jeden einzelnen Biſſen unendlich bitter, erinnert 
den Jüngling an ältere Vorgänge, dei denen er ſich 
blamirt, und reizt die berühmte Dame unaufhörlich 
zum Sachen über ihren zudringlichen Anbeter. Die 
Dame ift jedoch nicht allein berühmt, ſondern auch tebe 
klug, und weiß mit bewundernswürdiger Behendigkeit 
He gänzliche Veruneinigung der Hauptripalen zu ver⸗ 
indern. Neben dieſen Helden bilden obſcure Schwär⸗ 
mer einen mit Blicken bewundernden Chor. Sie ber: 
abreden fih, während der Anweſenheit der Künſtlerin, 
in dem bewußten Hotel zu ſpeiſen, um in der Stadt 
und im Theater nebenbei und ganz gleichgültig erzäh⸗ 
len zu können, fie äßen mit ihr zuſammen, und find 
an zufrieden, wenn der Wirth ihnen in einiger Eht- 
ernung von der Dame ihre Plätze anweiſt. Ihre 
auptbeſchäftigung beſteht darin, gleich nach der Suppe 
hampagner zu trinken, Gläſer ins Auge zu kneifen 

d bis zum Schluß der Mahlzeit forkwährend auf 
as Wohl der Künſtlerin anzuſtoßen. Sie ſind des 
Wirthes „liebe Kleinen“, werden von ihm während 
der Tafel Häufig beſucht und befreien ihn von allen 
mißliebig gewordenen Sorten fränkiſchen und vaterlaͤn⸗ 


eſſert umhergereicht 


und besifert fih daher die Stellung! wird, ſtehen fie gern auf, begeben Dë mit etwas wane 


nementsprels: für Kralgu 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 1. 25 Mir: — Di N Nummer wird mit 
e 7 tr., für fede weitere Eintückung 3½ Nie Stämwelgebübr für ide Ginſchatung 30 Miir. — Na leray Be, 


tirter, der bekannt iſt als einer der wärmſten Anhänger j 


Der Londoner „Herald“ behauptet, Lord J. Ruſ⸗ 


Mr. Hay, den engliſchen Vertreter in Tanger, Hoff⸗ Sr. 


Wenn die Correſpondenz mit Mr. Hay in] erft 
Tanger und Mr. Buchanan in Madrid und Senor] thete 
Iſturiz in London vorgelegt fei, werde Lord J. Ruſ⸗ fran; 


regelmäßig über Nacht durch gedruckte Maueranſchläge] i 
veröffentlicht wird. — Daſſelbe lautet kurz und bün⸗ Frü 


1860. 


dig: „Nieder, mit der Gräfin! — Fort, mit den Mi⸗ 


Iniſtern! — Incorporation des Herzogthums Schleswig!“ 


und eventuell, für den Fall der Nichtgewährung dieſer 


Forderungen: „Ebenfalls fort mit dem Könige!” 
2 * Krieg⸗ 
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alk bis zum 
digt haben. Nach dem aufgeſtellten 
tne 1 In der Künſtlerin und laſſen ſich irh 
von dem, jetz on ironiſch, oder gar mitleidig lächeln⸗ 
den Wirthe vorſtellen. s ii 
Iſt die Künſtlerin weniger berühmt und vornehm, 
läßt ſie ſich herab, von dem ihr angebotenen Reben⸗ 
ſaft zu tippen’ fo muß ſie ſich viel gefallen laffen, 
erfteigt aber auch eine hohe Stufe von Volksthümiich⸗ 
keit. Dann kommt es zuwejlen wohl vor, daß die 
alten conſervativen Miteſſer fih ſchlechte Witze erlauben 
und intereſſante Conflicte zwiſchen den ſtabilen und 
wandernden Parteien entſtehen. 
Von den Einheimiſchen hat der alte Künftler eine 
ſehr gemeſſene Haltung. Er fühlt ſich verkannt und 
fucht deshalb einen Ort, wo man ihm feine Mahlzeit 
nicht durch haͤmiſche Bemerkungen verbittert, denn die 
Reizbarkeit ſeiner Galle iſt ſo groß, daß ihre Aus: 
ſcheidungen nicht mehr der Verdauung nützen, ſondern 
ſchaden. Wenn es ſich irgend machen läßt, fo ſchafft 
ſich der alte Künſtler einen ſchweigenden und melan- 
choliſchen Getreuen an, welcher von den übrigen Gäften 
der Denker genannt, und von den Kellnern im Win⸗ 
ter ausnehmend gefürchtet wird, weil er von den 
feinen Gemüſen gleich Gë Hälfte des Inhalts 
der umhergebotenen Schüſſel auf feinen Teller häuft. 
Der Denker pflegt meiftentbeils ſchwer zu fättigen und 
ein ſtarker Brotefíi ſein. Die regelmäßige Mi⸗ 


oe 
nirarbeit in B. er und Rife am Ende der Fable 
N bat wiet den Wirthe, nicht der Koſtſpieligkeit 


hjahre deen 


